
Außerdem: traumhafte Platten für die Terrasse, 
coole Jobs und tolle Tipps für Haus und Garten 

Das Mammut  
von Legelshurst 
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Wenn Sie uns fragen: Der Frühling kann kommen! Wir dürfen span-

nende Architekturprojekte mit Kies- und Transportbeton unterstützen. 

Papier Koehler in Kehl zum Beispiel – die beeindruckende Baustelle 

sehen Sie auf Seite 50. Und dann geht ja auch die Gartensaison endlich 

wieder los. Wir haben tolle Ideen für Haus und Garten für Sie zusam-

mengetragen. Inspirierend finden wir unsere neue Uhl-Ceramics-Serie 

„Nova“: Sehr edel, äußerst strapazierfähig und so vielfältig, dass sie auf 

jeder Terrasse ein tolles Bild abgibt.  

Zum Glück haben wir clevere Mitarbeiter: Als nämlich der Backenzahn 

eines Mammuts auf dem Förderband in Legelshurst lag, wusste der 

Kollege sofort, was unser Tiefgreifer da aus dem See geholt hat.  

Apropos Baggersee … Was uns sehr am Herzen liegt, wenn die Badesai-

son wieder beginnt: Passen Sie bitte auf sich auf und springen Sie nur 

an gekennzeichneten Stellen ins Wasser! Mit unserem Baggerseeführer 

sind Sie dafür bestens gerüstet. Wir wünschen viel Spaß und Ihnen 

allen einen tollen Frühling und Sommer!  

Herbert Uhl 	           Diana Buchta	 	      Florian Buchta
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So macht die Badesaison Spaß. An welchen Bagger-
seen Schwimmen erlaubt und sicher ist, und wo der 
Sprung ins Wasser lebensgefährlich wird

Jetzt im Frühling sammeln die Baggersee-Bienen 
von Schutterwald ihren ersten Honig. Ihr neues 
Zuhause kann sich sehen lassen

Richtig edel, leicht zu verlegen und dazu noch 
strapazierfähig – das sind die neuen Keramik-
platten im Uhl-Sortiment 

Chefkoch Mike Germershausen bereitet direkt bei 
uns in Schutterwald frisch gefangenen Zander zu. 
Hier gibt’s das Rezept zum Nachkochen

Plötzlich lag der Backenzahn eines Mammuts auf 
dem Förderband in Legelshurst. Zum Glück gibt es 
unter unseren Mitarbeitern Experten … 

Papier Koehler baut in Kehl am Rhein ein neues 
Werk. Gute Logistik ist gefragt, denn es wird höchs-
te Zeit, dass hier produziert wird. Uhl ist dabei

06 BAGGERSEEFÜHRER 

10 HONIG MARSCH

20 NEUE PLATTEN

22 FRISCH AUS DEM SEE

26 DAS MAMMUT

50 KOLOSS VON KEHL
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	 Mehr Infos & Bilder

www.facebook.com/uhlschutterwald
www.instagram.com/uhlschutterwald

///////////////////////////////////////////////////////////////////////////////
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24 bis 28  
Geschäfte

… ziehen ein. Erste Mieter haben unterschrieben: die Modela-
bels Superdry und Marc O’Polo, das Sportgeschäft Decathlon, 
Juwelier Spinner, die Kiosk-Kette Valora, der Drogeriemarkt-
Riese dm, das Bio-Label Alnatura, die Bäckerei Dreher und das 
asiatisch-europäische Restaurant Taumi (2)

2

3

65 
Millionen
Euro Investitionssumme waren ursprüng-
lich für das Projekt vorgesehen. Ob der 
Rahmen gehalten werden kann – trotz 
Neukonzeptionierung der Stadthalle und 
Zeitverzögerung –, wird sich zeigen

… entstehen in den oberen Stockwerken 
der Gebäude, mit einer Gesamtfläche von 
rund 1850 Quadratmetern (3)

22
Wohnungen



IM FOKUS
REÉ CARÉ
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Der Abbruch ist beendet und die Bauarbeiten auf dem 12 500 
Quadratmeter großen Areal haben begonnen. Ende 2020 soll 
das Rée Carré seine Pforten für die Besucher öffnen – ein Jahr 
später als vorgesehen. Insgesamt wird das Einkaufszentrum 
dann aus fünf Gebäudekomplexen bestehen. In ihrer Mitte 
soll nach Vorstellung der Planer ein zentraler Platz zu einem 
belebten Treffpunkt für die Besucher werden. Auch einige 
Wohnungen sind geplant. 

DAS RÉE CARRÉ IN OFFENBURG

Transportbeton wird Uhl zum Rée Carré beisteuern. Ers-
te kleine Lieferungen wurden schon für die Befestigung 
der Bohrpfähle eingesetzt

… der 1904 erbauten Stadthalle bleiben erhalten. 
Sie wird in ihrer Kubatur wieder aufgebaut (1) 

– knapp 100 Parkmöglichkeiten mehr als bisher, 
stehen den Besuchern künftig zur Verfügung. 
Das Sparkassen-Parkhaus wird dazu erweitert

20 000  
Kubikmeter

2 Türme

425	
Pätze

2

1
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ACHTUNG, 

LEBENSGEFAHR!

Baden an Baggerseen ist nur an den gekennzeichneten Stel-

len erlaubt. Dort, wo im Uferbereich Verbotsschilder stehen, 

herrscht Lebensgefahr, auch wenn es ganz harmlos aussieht. 

Die Uferbereiche sind oft unterspült und es geht darunter viele 

Meter in die Tiefe. Bricht eine solche Kante ab, zieht sie darauf 

stehende Menschen erbarmungslos in die Tiefe und es gibt 

kein Entkommen.  

Generell sollten sich nur geübte Schwimmer in die Seen wa-

gen. Kinder sollten sich nur im flachen Wasser und immer un-

ter Aufsicht von Erwachsenen aufhalten.

An einigen Seen gibt es zudem Naturschutzgebiete. Auch hier 

bitte draußen bleiben, die Tiere brauchen ihre Ruhe! 
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Spring rein,  
der See ruft!
Im Sommer gibt es doch nichts Schöneres, als sich mit  
einem Sprung in einen unserer Baggerseen zu erfrischen. 
Mit diesen Tipps wird das ein sicheres Vergnügen

BADEN ERLAUBT

... aber nur am ausgewiesenen Strand

BADEN VERBOTEN!

Achtung, Lebensgefahr!!!

BIOTOP

Hier leben Tiere und Pflanzen 

VERKAUF

Kiosk und/oder Toilette

Verkehrsgünstig direkt an der B28, lockt der See mit einer 

ausgezeichneten Wasserqualität sowie vielen schattigen 

Plätzen und kleinen Buchten rund um den See. Das Was-

ser ist überwiegend flach und eignet sich daher auch ideal 

zum Baden mit Kindern. Für Taucher gibt es zudem eine 

spannende Unterwasserwelt zu entdecken. 

Im Junkerörtel, 77694 Kehl  

Unterwasserwelt

Waltersweier

Hier herrscht striktes Badeverbot. Denn mit fast 80 

Metern Tiefe sowie gefährlichen Bruchkanten birgt der 

See zahlreiche Gefahren. Für Hobby-Heimwerker lohnt 

sich ein Ausflug zum See dennoch, denn hier kann von 

Montag bis Samstag Sand und Kies gekauft werden.

Gottswaldstr. 63, 77656 Offenburg-Waltersweier  

Vorsicht, tief!

Kehl-Kork
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RICHTUNG
 BASEL

RHEIN

Uhl

Willstätt- 
LegelshurstKehl-Kork

 

A5

Uhl

Rheinau- 
Diersheim
nur Vertrieb

Offenburg- 
Waltersweier

UhlSchutterwald

Uhl

Uhl

Diersheim

Legelshurst

An der Nord- und Ostseite des Sees erstreckt sich eine Natur-

schutzzone. Dort und auf dem noch aktiven Werksgelände 

ist der Aufenthalt verboten. Am Südufer gibt es jedoch eine 

ausgewiesene Badezone. Zudem bietet der See tolle Angelmög-

lichkeiten sowie Sanitäranlagen für die Badegäste.  

Am Kieswerk 1, 77731 Willstätt    

Der Anglertreff

Der Baggersee bietet neben schönen Liegewiesen und einem 

Kinderspielplatz auch ein Beachvolleyballfeld sowie zwei Gast-

stätten. Gebadet werden darf nur im gekennzeichneten Bereich. 

Der Großteil des Sees ist für die aktiven Baggerarbeiten gesperrt. 

Wanderlustige und Fahrradfahrer können den See auf dem idyl-

lischen Seeweg umrunden. Seestraße, 77746 Schutterwald  

Mit Verpflegung

Hier ist das Baden nicht gestattet, 

ebenso wie der Aufenthalt auf dem 

Firmengelände, das den kompletten 

See umschließt. Dennoch freuen sich 

die Mitarbeiter des Werks auf einen 

Besuch, denn hier können Erzeugnisse 

wie Edelsplitt, Kies oder Sand gleich vor 

Ort gekauft werden. Junge Gründe 1, 

77866 Rheinau-Diersheim   

Baden verboten!

 

Schutterwald
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Wyhl-Ort
Wyhl-Rhein

RICHTUNG
 BASEL

RHEIN

A5

A5

Vogtsburg-Burkheim

Uhl

Uhl

Hohberg- 
Niederschopfheim

Friesenheim

Wyhl-Rhein

Ob Sand, Kies oder Edelsplitt – wer noch auf der Suche 

nach Materialien für Haus oder Garten ist, wird am 

Kieswerk Friesenheim fündig. Ausgesucht und gekauft 

werden kann vor Ort am Werk. Im dazugehörigen Bag-

gersee ist das Baden jedoch streng verboten: Durch die 

aktiven Baggerarbeiten ist ein Aufenthalt lebensgefähr-

lich!  Bohmattstraße 15, 77948 Friesenheim  

Große Auswahl

Zu Schiff
Der Baggersee bei Wyhl am Kaiserstuhl liegt direkt am Rhein. 

Durch den aktiven Abbau ist das Baden hier verboten. Dennoch 

lädt der Wald drum herum zu ausgiebigen Spaziergängen ein. 

Wer mag, kann vor Ort noch Sand, Kies oder Edelsplitt erwerben 

oder das Verladen der Schiffe auf dem Rhein beobachten. Kies-

werkweg, 79369 Wyhl a. K.  
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Friesenheim 
Bahnverladung

RICHTUNG
 BASEL

AUTOBAHN

Freiburg 

Uhl

Uhl

Burkheim

Niederschopfheim

Wyhl-Ort

Etwa 40 Kilometer westlich von Freiburg, direkt am Rhein, 

lockt der See mit klarem Wasser und reichlich schattenspen-

denden Bäumen. An einigen Stellen erleichtern gute Einstiege 

den Weg ins Wasser. Das macht den See auch für Familien 

mit Kindern zu einem idealen Ausflugsziel. Aber: Am Ost- 

und Südufer erstreckt sich ein Naturschutzgebiet, dort ist 

das Baden nicht erlaubt. Mit dem Rad ist der See über den 

Rheinuferweg erreichbar.  

Am Rhein 1, 79235 Vogtsburg-Burkheim  

Familienausflug

Westlich von Hohberg darf im Baggersee ge-

planscht werden. Neben einer Badeaufsicht war-

ten zudem eine große Liegewiese, Sanitäranlagen 

und Umkleiden auf die Besucher. Für die Kinder 

gibt es einen Spielplatz. Wer sich sportlich betäti-

gen möchte, hat auf dem Beachvolleyballfeld 

Gelegenheit dazu. Ichenheimer Straße 1, 

77749 Hohberg-Niederschopfheim  

Zwischen Sasbach und Wyhl liegt der Badesee 

nahe am Rhein und ist auch an heißen Tagen 

angenehm kühl. Für Kinder gibt es einen extra 

Badeplatz mit Sandkasten, ebenso wie eine 

Sprungplattform für geübtere Schwimmer zum 

Herumtoben. Dank einer abgegrenzten Flach-

wasserzone können sich auch Nichtschwimmer 

in den See wagen. Wer nur sonnenbaden möch-

te, findet auf der Liegewiese ausreichend Platz. 

Sasbacher Str. 36, 79369 Wyhl a. K.  

Unter Aufsicht

Der Erfrischende
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DIE MACHER

Philipp Weingardt von Uhl, Imker 

Sascha Meyer und Oliver Borchert 

von Uhl (von links) freuen sich 

auf den ersten Honig
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Die Bienen 
vom See

Morgenstund hat Gold im Mund!  
Um die Uhl-Bienen am Schutterwälder 

Baggersee anzusiedeln, mussten die  
Honigliebhaber früh aus den Federn

B
laues Wasser, leichter Seegang, etwas Wind. Die 

ersten Sonnenstrahlen des Tages sind einfach 

nur goldig und ein nicht zu überhörendes Ge-

tröte lässt an einen Ozeanriesen auf hoher See 

denken. Aber bei diesem Gedanken sind wir auf dem fal-

schen Dampfer, denn gleich kommt ein roter Kleinwagen 

angefahren. Drin der Schutterwälder Imker Sascha Meyer, 

der für Uhl sechs Bienenvölker zu ihrem neuen Biotop am 

wilden Ufer des Schutterwälder Baggersees bringt.

NACHHALTIGKEIT
Philipp „Pipo“ Weingardt und Oliver Borchert von der 

Firma Uhl sind auch schon da. Bienen am Baggersee? Die 

beiden erzählen, was es damit auf sich hat: „Wir wollten 

etwas Nachhaltiges. Und was ist nachhaltiger als eigene 

Bienen – gerade in Zeiten des Bienensterbens? Unsere 

Bienen können sich jetzt am Baggersee ein neues Biotop 

erobern.“ 

DAS NEUE ZUHAUSE
Hinter dem Werk der Hermann Uhl KG wird das Ufer 

wild. Hier sind keine Badegäste erlaubt, dafür watscheln 

Enten am Wasser entlang und Libellen fliegen unter dem 

Radar der Vögel. Büsche, Kräuter und Gräser sprießen, 

Bäume gibt es auch. Außer Natur weit und breit nichts. 

Nur die Fahrstraße ist zu hören und das Getröte der Pflas-

tersteinanlage von Uhl. „Hier ist ein guter Platz“, sagt Sa- ❯

IM FOKUS
NATUR
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❯

ANGEKOMMEN

Die Meyers platzieren die Bienen-

stöcke am neuen Zuhause (oben).

Vorsichtig wird der Transport-

schutz abgezogen (Mitte) und 

nach kurzer Zeit beginnen die 

ersten Erkundungsflüge. Uhl-

Grün scheint zu gefallen 
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scha Meyer, „denn die Bienen brauchen einen Radius von 

zwei, drei Kilometern, wo sie konkurrenzlos ihre Nahrung 

finden.“ Sascha Meyer und sein Vater Hans-Jochen Meyer 

stellen die ersten zwei Kästen und ziehen den Wattebausch 

aus der Öffnung des Bienenstocks heraus.

MORGENS SIND BIENEN SCHLÄFRIG
Schon krabbelt die erste Biene heraus, dann folgt die zwei-

te, dritte, zwei weitere kommen heraus, eine geht wieder 

hinein (wahrscheinlich um Bescheid zu geben, dass die 

Luft rein ist) und die ersten schwirren in die Luft, wenn 

auch etwas schwerfällig. So vergehen ein paar Minuten 

und dann – summt es wie in einem Bienenstock. Der Im-

ker hat bewusst den frühen Zeitpunkt für den Standort-

wechsel gewählt. „Frühmorgens sind die Bienen genauso 

schläfrig wie so mancher menschliche Zeitgenosse, dann 

kann man sie problemlos von A nach B transportieren“, 

erklärt er. Nach zwei weiteren Fahrten sind alle sechs Bie-

nenkästen installiert. In jedem leben um die 40 bis 50 Tau-

send Immen, wie man im Badischen auch zur Biene sagt.

GUTE ERNTE
Als Pacht für den Standort bekommt Uhl einige Gläser des 

Baggerseehonigs – als Geschenk für Freunde und Kunden. 

Den größten Teil vermarktet aber Imker Sascha Meyer. Pro 

Volk kann man mit 30 Kilo Blütenhonig rechnen, nach 

Adam Riese macht das 180 Kilo oder 360 Gläser à 500 

Gramm. Die ersten Gläser wird es im Frühsommer geben. 

„Da in der Nähe auch ein paar Tannen stehen, wird der 

Wildblütenhonig einen goldenen Schimmer haben“, ver-

rät der Imker. Morgenstund hat Gold im Mund – wenn’s 

ein Honig von Uhl ist, stimmt’s auf jeden Fall.



PASST IN JEDES NEST!
 

Unsere #heimat-Küche, neu interpretiert von den besten Köchen der Region. 
Mit Jörg Sackmann, Thomas Merkle, Gerhard Volk, Andrè Tienelt und vielen mehr…

Bestellung über www.heimatbude.com | heimat@tietge.com

M I T  L I E B E  U N D  S O R G F A L T  I N  D E R  # H E I M A T - W E R K S T A T T  G E M A C H T !

J E T Z T  Ü B E R A L L  I M  B U C H H A N D E L  E R H Ä L T L I C H !

O D E R  O N L I N E  A U F  H E I M A T B U D E . C O M

29,80 Euro
Perfekt für Ostern!
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H 
aben Sie Ihrem Außenbereich das Uhl-Tüp-

felchen aufgesetzt, wie wir es nennen? Will 

heißen: Tolle Produkte aus dem Sortiment 

von Uhl verbaut? Sei es Sand, Kies, Mauer-

scheiben oder Pflastersteine? Dann machen Sie schnell ein 

Foto und reichen es ein. 

KAMERA RAUS UND LOS
Sie lassen sich auch gerne von anderen Gärten inspirieren 

und pflegen Ihren Wohlfühlplatz mit Liebe zum Detail? 

Dann zeigen Sie es uns doch! Egal ob Hof, Terrasse oder 

Garten – fotografieren Sie einfach mit Ihrem Smartpho-

ne oder einer Digitalkamera spannende Fotos von Ihrem 

schönsten Wohlfühlplatz mit Uhl-Produkten. Wer an-

schließend bei der Abstimmung gewinnt, hat gleich dop-

pelt gewonnen: Die schönsten Projekte werden von einem 

professionellen Fotografen besucht und im nächsten Kata-

log oder Uhls-Magazin gezeigt. Wer die meisten Stimmen 

für seinen Garten ergattert, gewinnt dazu noch eine Nacht 

in einem Hotel des Europaparks inklusive Frühstück für 

eine ganze Familie – also für zwei Erwachsene und zwei 

Kinder. Der Eintritt in den Park ist selbstverständlich in-

begriffen. 

SO EINFACH GEHT’S 
„Scannen Sie den QR-Code (siehe unten) ein oder klicken 

Sie auf www.uhl.de/fotowettbewerb2019“, erklärt Philipp 

Weingardt, Social Media Manager bei Uhl. „Ab da ist al-

les selbsterklärend. Sie laden die Bilder von Ihrem Garten 

hoch. Anschließend müssen Sie nur noch Freunde und 

Verwandte motivieren, für Ihren Garten abzustimmen.“ 

Voraussetzung für die Teilnahme ist, dass der Garten wirk-

lich mit Uhl-Produkten gestaltet wurde.

Fotowettbewerb
Wir suchen die schönsten Uhl-Wohlfühlplätze:  
Start frei für den großen Social-Media-Fotowettbewerb!  
Die Gewinner können sich auf tolle Preise freuen …Hof von Theresa Lutz

/////////////////////////////////////////////////////

Hier mitmachen: 

www.uhl.de/Fotowettbewerb2019

Gewinnen Sie einen Aufenthalt im

für die ganze Familie!

EUROPAPARK



15.–17. Februar 2019 

Messe Gartenträume in Freiburg mit 

vielen Inspirationen, wie Ihr Hof, Gar-

ten und Haus noch schöner werden. 

Mehr unter: www.gartentraeume.com

Ort: Messe Freiburg

10. + 11. Mai 2019
Berufsinfomesse BIM – jede Menge 

Informationen zu Ausbildung und Jobs 

bei Uhl, Ort: Messe Offenburg

13. August 2019
Besichtigung des Uhl-Werks im Rah-

men des Sommerferienprogramms der 

Gemeinde Schutterwald (Bild links). 

Weitere Informationen und Anmel-

dung im Kinder- und Jugendbüro der 

Gemeinde Schutterwald oder unter 

www.schutterwald.de

Buchautor Ulf Tietge ist für die Kinder in eine grüne Latzhose gestiegen und hat 

ihnen den Uhl-f gemacht: Auf der Bühne der Winterlaube von Hitradio Ohr beim 

Offenburger Weihnachtsmarkt 2018 hat er aus Teil zwei der Baggerseebande, „Bo 

der Barsch und sein Palast im See“, vorgelesen. Viele Kinder hatten davon im Radio 

gehört und waren extra gekommen, um es sich rund um den Vorlesesessel gemütlich 

zu machen. „Spannend, was der kleine Max mit seinen Freunden da wieder erlebt 

hat“, waren sie sich alle einig und hinterher wollte niemand ohne ein handsigniertes 

Buch nach Hause gehen. Das wiederum freut den KiJu – den Ortenauer Kinder- und 

Jugendhospizdienst –, denn ihm spendet Auftraggeber Uhl den gesamten Gewinn 

der verkauften Baggerseebande. Wer etwas Gutes tun und sich noch ein gebundenes 

Exemplar für 9,80 Euro sichern möchte, kann es unter www.uhl.de bestellen. 

Save the Dates

Baggerseebande

uhls  Das Ideenmagazin
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Unser kompetentes Querdenker-Team 
zaubert auf unkonventionelle Art 
Werbung aufs Papier oder aufs Display. 
Manchmal muss man die Dinge aus 
einem anderen Blickwinkel betrachten. 
Probieren Sie es mal!

Mehr Informationen unter:
Telefon +49 781 9666-0
E-Mail info@grafikteam.de
www.grafikteam.de
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WIE AUS DEM KATALOG

Seinen Garten hat das Ehepaar 

Lehmann von oben bis unten 

selbst angelegt. Die körperliche Ar-

beit ist ein Ausgleich zum Alltag
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IM FOKUS
GARTEN

Wohnen
im Garten
Ein Garten von der Stange? Das kam für Klaus und Katja  
Lehmann nicht in Frage. Das Ehepaar aus Berghaupten hat  
alles selbst gemacht – ob bei Eiseskälte oder Tropenhitze
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her Uhl-Material zum Einsatz kam. Die Arbeiten wurden 

indes von den Lehmanns komplett selbst umgesetzt. „Zwei 

Jahre lang haben wir gearbeitet, damit das herauskam, was 

Sie jetzt hier sehen“, sagt Lehmann und das nicht ohne ein 

bisschen Stolz.  

ALLES WIRD VERWERTET
Der Blick geht vom Haus über eine kleine, von Natur-

steinen umsäumte Rasenfläche hinüber zur Grillstelle. 

Hier laden imposante Natursteinblöcke zum Sitzen rund 

um eine Feuerschale ein. Entlang des Grünstreifens führt 

ein Kiesweg an der Grillstelle vorbei zu einem dahinter-

liegenden Holzhäuschen. Hier finden die Lehmanns Un-

terschlupf, wenn es mal regnet und sie ihre Gartenauszeit 

dennoch nicht missen wollen. „Und für den Fall, dass ei-

ner mal die ganze Nacht im Garten verbringen möchte, 

steht auch ein Bett im Gartenhaus“, verrät Katja Lehmann.

Vom unteren Teil des Gartens durch Wein und Brombee-

ren getrennt, liegen etwas erhöht Gemüse- und Naturbee-

te. Hier wachsen Kräuter, Rüben und anderes Gemüse, die 

G
arten ist immer Leben, ein Ende ist nie in 

Sicht. Das ist kein guter Kalenderspruch, son-

dern die Meinung von Klaus Lehmann. Es 

ist empfindlich kalt an diesem Frühjahrstag, 

aber Klaus und Katja Lehmann stehen in dünnem Pullo-

ver auf der Veranda und blicken in ihren Garten. Sie sind  

– wenn man so will – hartgesottenene Gartenfans. Auch 

einstellige Temperaturen machen ihnen nichts aus. Jeden 

Tag schaut das Ehepaar aus Berghaupten in seinem Garten 

vorbei. „Für mich ist das immer eine kleine Auszeit“, sagt 

Katja Lehmann. „Es befreit den Kopf.“ 

Bis sich die Lehmanns vor fünf Jahren entschieden, den 

am Haus liegenden Teil ihres Grundstücks schön und 

„bewohnbar“ zu machen, war der Garten eine mehr oder 

weniger brachliegende Fläche. „Wir wollten etwas daraus 

machen, aber es hat eine Weile gedauert, bis wir wussten, 

was genau“, erinnert sich Klaus Lehmann. Seit 28 Jahren 

arbeitet der gelernte Elektroniker bei Uhl in Schutterwald 

und leitet dort heute die Elektro-Abteilung. Es versteht 

sich von selbst, dass beim heimischen Gartenprojekt da-
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Traumschöne 
Schattenplätze.
Mit Lamaxa Lamellendächern

SCHAUB NUTZFAHRZEUGE Silva Biegert e.K.  |  Obere Gewerbestr. 3  |  77791 Berghaupten

info@schaubf.de  |  fon +49 7803 2412  |  fax +49 7803 3191

www.schaub-fahrzeugbau.de

Vom leistungsstarken Kran über 
individuelle Fahrzeugbauten bis hin 

zum Service für Ihre Zugmaschine

Mit dem Team von Schaub 
Nutzfahrzeuge haben Sie immer 

starke Partner an Ihrer Seite

Starke Partner

bei den Lehmanns in der Küche verarbeitet werden. Ob 

Mittagessen oder hauseigener Obstlikör – alles wird ver-

wertet (übrigens auch die Äpfel von der hinter dem Gar-

ten liegenden Streuobstwiese). Im Naturbeet wiederum 

darf wachsen, was will. Und sich gegen die Mitpflanzen 

durchsetzen kann. „Ich habe Naturbeete schon immer ge-

liebt“, sagt Katja Lehmann. „Zu jeder Jahreszeit blüht hier 

etwas Schönes, das macht Freude.“ 

Der Garten ist für die Lehmanns wie ein großes zweites 

Wohnzimmer: Er gehört einfach dazu – sei es zum Gril-

len mit Freunden, zum Lesen unter der Sonne oder für 

kleinere und größere Experimente der Kinder (so wurde 

zuletzt aus dem einstigen Spielhaus des jüngsten Sohnes 

ein Wachtelgehege …). 

VON DER SCHNAPSIDEE ZUM HOBBY
Natürlich bringt der Garten auch viel Arbeit mit sich. „Ir-

gendwas ist immer zu tun“, sagt Klaus Lehmann. „Aber 

gerade diese körperliche Arbeit macht Spaß und ist ein 

Ausgleich zum Arbeitsalltag.“ Und dazu gehört für Leh-

mann nicht nur das klassische Gärtnern, sondern auch 

sein eher künstlerisches Hobby, Metall zu Nützlichem zu 

verarbeiten. Der filigrane Eisenbogen über der Treppe zu 

den Beeten hin oder der liebevoll verschnörkelte Pavillon 

aus Rostmetall, der Platz für eine gemütliche Sitzecke bie-

tet – alles handgemacht. „Irgendwann habe ich einfach 

mal versucht, aus einem Stück Alteisen etwas Schönes zu 

fertigen“, erinnert sich Lehmann an die Anfänge. „Über 

die Jahre wurden es immer mehr Objekte.“ Die Zäun-

chen und Streben, die den Garten schmücken, scheinen 

jedenfalls direkt einem Gartendekomagazin entsprungen 

zu sein. „Käme ich noch mal zur Welt, würde ich Schmied 

werden!“

Inzwischen hat die Dämmerung eingesetzt. Auf einmal 

leuchten überall kleine Lämpchen auf, bei Helligkeit ver-

steckt in Büschen und Baumkronen. Der Garten wird sanft 

erleuchtet und erhält einen märchenhaften nächtlichen 

Zauber. Lehmann zuckt mit den Schultern. „Naja, ich bin 

eben doch Elektriker.“

IMMER DRAUSSEN

Sei es zum Grillen, Lesen oder  

Werkeln: Für die Lehmanns 

(links) gehört der tägliche 

Besuch im Garten zum Leben. 

Als Material kam vor allem 

Naturstein zum Einsatz, so 

etwa für die Sitzblöcke rund 

um die Feuerschale (links un-

ten). Im Gartenhaus steht ein 

Bett – für den Fall, dass mal 

jemand die Nacht im Garten 

verbringen möchte …
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Ein spannender Ausflug 
für Jung und Alt
Gönnen Sie sich eine interessante Auszeit in 
der Welt des Schiefers. Das Holcim Fossilien-
museum, in dem 180 Millionen Jahre alte Funde 
aus den benachbarten Stein brüchen des Zement-
werks Dotternhausen ausgestellt sind, spiegelt 
den Reichtum des Lebens im damaligen Jurameer 
wider. Nur wenige Gehminuten ent fernt liegt das 
SchieferErlebnis, ein Natur- und Freizeitraum mit 
Fossilien sammelplatz, Wasserlandschaft, Restaurant mit 
Seeterrasse, Bergbauspielplatz und Freilichtbühne. Es ist 
ein gemeinsames Projekt von Holcim und der Gemeinde 
Dormettingen. Beides lässt sich perfekt zu einem abwechs-
lungs- und informationsreichen Tag kombinieren.

Weitere Infos und Ö� nungszeiten unter:
www.werkforum.de
www.schiefererlebnis.de

Holcim (Süddeutschland) GmbH
Werkforum & Fossilienmuseum im
Zementwerk Dotternhausen
72359 Dotternhausen
www.holcim-sued.de   

Holcim (Süddeutschland) GmbH
Werkforum & Fossilienmuseum im
Zementwerk Dotternhausen

Das Fossilienmuseum von Holcim ist eine 
der Info stellen im Geopark Schwäbische Alb.
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W
er nach einer Inspiration für seine Ter-

rasse sucht, für den lohnt sich ein Blick 

auf die neue Uhl-Ceramics-Serie „Nova“. 

Die Beläge sind sehr funktional und es 

gibt sie in verschiedenen Formaten und mehreren Farben.  

DAUERHAFT SCHÖN
„Wir sind begeistert von der eleganten Optik der Platten“, 

schwärmt Oliver Borchert, bei Uhl für den Verkauf von 

Betonerzeugnissen zuständig. „Hinzu kommen aber die 

Eigenschaften der Uhl-Ceramics-Serie „Nova“: Dass sie 

witterungs- und frostbeständig sind, erklärt sich von allei-

ne, doch durch die extrem harte und robuste Oberfläche 

verlieren die Bodenplatten auch nach Jahren nichts von 

IM FOKUS
UHL-CERAMICS 

NOVA Wir sind 
die Neuen
Auf diesen Platten möchte man am 
liebsten ständig barfuß gehen 
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ihrer Farbbrillianz und Schönheit.“ Das durchgefärbte 

Feinsteinzeug eignet sich optimal für den Außenbereich, 

denn auch wenn es nass wird, hat es eine rutschhemmen-

de Oberfläche.

FORMATE UND FARBEN
Es gibt die neuen Keramikfliesen in drei unterschied-

lichen Formaten und verschiedenen Farben – je nach 

Geschmack. Die rechteckige 45 x 90-Fliese in Artblack, 

Artgrey und Artsand. Die Quadratischen 80 x 80-Beläge 

in Urblack, Urgrey oder Urtaupe. Im Portfolio sind auch 

längliche Fliesen in Holzoptik, die in sechs Farbvarianten 

geliefert werden: Beige-Line, Rovere-Line, Grigio-Line, 

Woodblack, Woodgrey oder Woodcrème. 

EINFACH VERLEGT
Nach dem Brennvorgang werden die Kanten der Fliesen 

so begradigt, dass hinterher die Maße wirklich exakt über-

einstimmen. Zudem erhalten sie einen exakten 90-Grad- 

Winkel. So können die Platten mit einer sehr schmalen 

Fuge verlegt werden. „Das macht das Verlegen zum ei-

nen recht einfach“, sagt Borchert. „Zum anderen ist 

der Boden auch dank der schmalen Fugen leicht zu 

pflegen und sieht vor allem super edel aus.“ 

///////////////////////////////////////////////////////////////////////

Weitere Verlegebeispiele und Details gibt es im neuen Uhl-

Produktkatalog, dieser ist ab dem 1. März bei uns unter 

www.uhl.de erhältlich.

QUADRATISCH

Ob Urblack, Urgrey 

oder Urtaupe, die 

„Neuen“ bestechen 

durch ihren coolen 

Look und ihre hohe 

Strapazierfähigkeit
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FRISCH AUS DEM SEE

Echter Schutterwälder Zander 

auf lila Kartoffelsalat mit 

Maronen und Pernod-Schaum.  

Der Auftritt erfolgt stilgerecht 

auf einer Bodenplatte von Uhl
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IM FOKUS
DRAUSSEN

❯

Die besonderen 
Seeschätze
Wer sagt denn, dass man aus dem Schutterwälder Baggersee 
immer nur Kies holen kann? Zander ist doch auch super …

D
ass Mike Germershausen, Küchenchef und 

Geschäftsführer der Heckenrose in Rings-

heim so strahlt, hat zwei Gründe. Einer ist 

dieser traumhafte Vorfrühlingstag, der ande-

re der sensationelle Fang aus dem Baggersee von Uhl, den 

der örtliche Angelverein gerade spendiert hat. Der Zander 

ist gerade noch rechtzeitig an die Angel gegangen, bevor 

die Schonzeit im April beginnt. „Fantastisch“, freut er 

sich und prüft dabei mit fachmännischem Blick das gute 

Stück. „Ganz ehrlich – was gibt es Herrlicheres?“, meint er. 

„Die Location hier, das schöne Frühlingswetter und dazu 

ein Essen, das frisch am Baggersee zubereitet wird.“

Ein paar Mitarbeiter von Uhl scharren auch schon mit 

den Hufen. Sie kennen Mike und seine Küche. Schließ-

lich ist der 32-Jährige so eine Art Haus- und Hofkoch. Als 

Chefkoch Vincent begeistert er immer wieder seine Fan-

gemeinde und punktet mit originellen Video-Clips zum 

Thema Kulinarik. Einige davon entstehen auf dem Werks-

gelände. 

DER ZANDER IN EDLER BEGLEITUNG 
Insofern kann er auch mit den Bedingungen hier bestens 

umgehen, die mit denen in seiner Küche absolut nicht ver-

gleichbar sind. Germershausen ist ein Küchenrebell und 

Kochen unter freiem Himmel ist für ihn keine Herausfor-

derung, sondern purer Spaß. „Eine Hitzequelle brauche 

ich, eventuell mal ein bisschen Strom und eine Arbeitsun-

terlage“, erklärt er und ergänzt: „Ich mag es sowieso, mich 

bei meinen Gerichten auf das Wesentliche zu beschrän-

ken“, sagt er. Nur bei der Qualität macht er keine Kompro-

misse. Da kommt der superfrische Zander gerade recht. 

Zum Fisch gibt es lila Kartoffelsalat, glasierte Esskas-

tanien und ein feines Weißwein-Pernod-Schäumchen.  

FRISCH UND 

LECKER

Mike 

Germershausen, 

Küchenchef der 

Heckenrose, hat 

auch mit wenig 

Küche Spaß beim 

Kochen am See



uhls  Das Ideenmagazin24

WER BRAUCHT DA NOCH TELLER?

Mikes Verwöhnprogramm für den Gaumen: Gewürz-Thunfisch mit 

Pastinake und Shiso (oben links). Jakobsmuschel auf Linsensalat mit 

Serrano-Wrap (oben rechts) und Rinderhüfte auf Rotweinjus mit Gemüse 

(unten). Der See hat uns auch gleich zu den stylishen Serviervorschlägen 

inspiriert: Wackersteine treffen Haute Cuisine
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•  2 Zander-Filets
•  600 g lila Kartoffeln (z.B. La Ratte)
•  2 mittelgroße Schalotten
•  250 ml Gemüsebrühe
•  50 ml Melfor-Essig
•  30 g Senf
•  2 Prisen Curry
•  50 g Butter
•  je �3 EL geröstete Pinienkerne und  

	 Schnittlauch-Röllchen
•  50 ml Pernod
•  50 ml Weißwein (trocken)
•  100 ml Sahne
•  100 ml Milch (3,5 % Fett)
•  Zitronensaft
•  Salz
•  100 g gekochte Maronen
•  �Garnitur: Kresse, Chips von violetten  

Kartoffeln

ZUBEREITUNG 
Die Kartoffeln in Salzwasser weich kochen 
und abschrecken. Eine Schalotte in feine 
Würfel schneiden und in der Gemüsebrü-
he drei Minuten köcheln. Essig und Senf 
hinzufügen, zur Seite stellen. Kartoffeln 
pellen, in Scheiben schneiden und den 
Gemüse-Essig-Fond darüber gießen und 
vorsichtig einmal durchrühren Den Salat 
etwa eine Stunde ziehen lassen.

Für den Schaum eine Schalotte würfeln, in 
15 Gramm Butter anschwitzen, mit Pernod 
ablöschen und einreduzieren, anschließend 
Weißwein zugeben und ebenfalls 
einreduzieren lassen. Milch und Sahne 
zufügen und rund zehn Minuten köcheln 
lassen. Mit dem Pürierstab aufmixen, mit 
Salz und Zitronensaft abschmecken.

Die Zanderfilets in vier Stücke portionieren, 
die Haut vorsichtig einschneiden und mit 
Curry würzen. In 25 Gramm Butter den 
Zander auf der Haut anbraten. 

Maronen in 10 Gramm Butter anschwitzen. 

Den Kartoffelsalat mit den Maronen an-
richten, den Zander darauf platzieren, den 
Pernod-Schaum zugeben und mit Kresse 
und Chips ausgarnieren.

BAGGERSEE-ZANDER MIT 
LILA KARTOFFELSALAT  
UND GLASIERTEN MARONEN
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Badische Küche an einem badischen Bag-

gersee – perfekt! „Ich hab da schon mal 

was vorbereitet“, zwinkert Mike ein paar 

Neugierigen zu und öffnet ein paar Kis-

ten und einen kleinen Koffer. Schnell sind 

ein Gaskocher plus Pfanne und weitere 

Gerätschaften aufgebaut. Die Sache mit 

der Vorbereitung hat Mike ziemlich ernst 

genommen: Er zaubert gleich noch ein 

paar Grüße aus der Küche für uns: Rin-

derhüfte mit Rotweinjus, Jakobsmuschel 

auf Linsensalat und Curry-Thunfisch mit 

Kartoffelschaum. Dass wir die Leckereien 

dann auch stilecht servieren wollen, ver-

steht sich von selbst. Mike hat sich für den 

Zander eine Bodenplatte in Ziegelrot und 

Schwarz ausgesucht. Und plötzlich fallen 

uns am See die vielen, schönen Wacker-

steine auf: zartes Grün-Grau, Zartrosa 

mit anthrazitfarbenen Sprenkeln. Da 

könnte man doch …

❯ SO GEHT ADVENTURE COOKING!
Mit Erlaubnis von Chef Florian Buchta 

mutieren wir zur Förderanlage und heben 

die Schätze. Gründlichst abgeschrubbt 

dienen sie als Teller. „Das ist nicht nur ein 

hammermäßiger Hingucker, das ist auch 

noch nachhaltig“, freut sich der Profi-

koch. Und überlegt schon, ob er in seiner 

Heckenrose nicht vielleicht auch mal auf 

naturnahe Präsentation umstellt …

Mike hat derweil den Zander fachgerecht 

filetiert und die Haut eingeschnitten. 

„Dann wölbt er sich nicht so beim Braten 

und wird gleichmäßig gar“, erläutert der 

Fachmann. Nach drei Minuten in heißer 

Butter ist das Prachstück fertig und wird 

auf dem Salat von La-Ratte-Kartoffeln 

und in Butter geschwenkten Esskastanien 

serviert. Und dann heißt es: einfach nur 

genießen. Das Essen, den See, den Früh-

ling – das Leben kann so schön sein …
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W
ussten Sie schon? Elefanten können 

schwimmen. Ja, sogar tauchen. Ver-

blüffend, oder? Noch abgefahrener: 

Den Rüssel benutzt der Dickhäuter als 

Schnorchel … Ob Mammuts das auch konnten, weiß man 

nicht, aber immerhin ist bekannt, wo die Biester gelebt 

haben. In Baden zum Beispiel. Denn jetzt wurde aus dem 

Legelshurster Baggersee ein besonderer Backenzahn zuta-

ge gefördert: der eines Mammuts. Vielleicht ist das Tier bei 

einem missglückten Tauchgang untergegangen? 

Wahrscheinlich ist das nur ein kurioser Gedanke. In Wirk-

lichkeit kann niemand sagen, was dem Mammut zum Ver-

hängnis wurde. Klar ist nur: Die Spezies starb vor rund 

18 000 Jahren aus. Warum? Das ist Hintergrund heftiger 

Debatten. Die einen vermuten, dass den Tieren die stei-

gende Temperatur zum Ende der Eiszeit zum Verhäng-

nis wurde. Andere gehen von der Overkill-Theorie aus, 

wonach es der Mensch war, der das Mammut mit seinen 

Speeren zuerst bejagte – und dann ausrottete. 

Ein prähistorischer Whodunit-Krimi also? Und das im be-

schaulichen Legelshurst. Wow! So etwas erleben die Mit-

arbeiter im Kieswerk nicht jeden Tag. Entsprechend groß 

war die Aufregung, als plötzlich ein prähistorischer Mam-

mut-Backenzahn vom Förderband fiel. Der ist inzwischen 

im Archäologischen Landesmuseum Baden-Württemberg 

gelandet, wo er restauriert und archiviert wird, um der 

Wissenschaft zu helfen, neue Erkenntnisse über das rätsel-

hafte Schicksal der zotteligen Urzeittiere zu erlangen. 

Mammut  
vom Band! 
Spektakulärer Fund im Uhl-Kieswerk in Legelshurst: Dort wurde zum 
Jahresende der Backenzahn eines Mammuts zutage gefördert.  
Bald ist das Fundstück im Archäologischen Landesmuseum zu sehen
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IM FOKUS
ARCHÄOLOGIE
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Zu verdanken ist das alles vor allem dem Legelshurster 

Werksleiter Jürgen Baumert, der schon seit fast 40 Jahren 

im Kieswerk arbeitet. „Seit dem 1.3.1980, genau genom-

men.“ Darauf legt er Wert. Seither hat Jürgen Baumert 

einige spektakuläre Funde miterlebt. „Wir hatten hier 

auch schon eine Fliegerbombe auf dem Bagger“, erzählt 

er. „Auch Mammut-Funde gab es schon.“ Der jüngste sei 

allerdings der erste innerhalb von zwei Jahrzehnten. Dass 

er ausgerechnet in Jürgen Baumerts Hände gelangte, war 

ein äußerst glücklicher Zufall. Denn bei Uhl gilt er als der 

Mammut-Experte – und wusste deshalb sofort, was zu tun 

ist. „Wir haben den Zahn sofort in einen Eimer mit See-

wasser gelegt. Er muss erstmal im gleichen Milieu bleiben, 

damit er nicht austrocknet und zerfällt.“ 

DER FUND
Vom Mammut-Fieber angesteckt wurde Jürgen Baumert 

schon Mitte der 1990er-Jahre beim Besuch des Mammut-

heums in Siegsdorf am Bodensee – dem vom bekannten 

Experten Bernhard Raymond von Bredow gegründeten 

Museum, das sich ausschließlich mit dem Mammut be-

schäftigt. Von Bredow fand als Teenager ein ganzes Skelett. 

Darüber zu forschen wurde für ihn zur Lebensaufgabe. 

Vom Besuch schwärmt Jürgen Baumert noch heute: „Der 

Museumsleiter ist ein faszinierender Mann. Wir waren 

ungefähr drei Stunden bei ihm. Danach musste ich meine 

Uhr neu stellen. Er hat uns regelrecht in die Eiszeit zu-

rückversetzt.“ Seither hat auch Jürgen Baumert das The-

ma nicht mehr losgelassen – bis jetzt. Als Werkskollege ❯

DAS FUNDSTÜCK

Der Mammut-Backenzahn ist laut Experten 

vermutlich rund 32 000 Jahre alt. Das Tier soll 

rund 48 bis 55 Jahre alt gewesen sein
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Raphael Jost das seltsame Objekt präsentierte, das er auf 

der Rohkieshalde unterhalb der Siebmaschine zwischen 

Lehmbrocken und Steinen zufällig entdeckt hatte, sei ihm 

deshalb sofort klar gewesen: Das ist der Backenzahn eines 

Mammuts. „Er muss vom Schwimmgreifer in der Mitte 

des Sees aus bis zu 60 Metern Tiefe aufs Förderband ge-

langt sein“, vermutet Jürgen Baumert. „Dann ist der Zahn 

wahrscheinlich durchs Entwässerungssieb gerutscht und 

auf der Rohkieshalde gelandet.“

KIESWERK-SCHÄTZE
Für Kiesgruben sei das typisch, sagt der Archäologe  

Dr. Bertram Jenisch vom Landesamt für Denkmalpflege 

in Stuttgart, der den Zahn als erster Experte begutachtete. 

„Häufig werden auch Metalle gefunden. Werkzeuge und 

andere Geräte. In Kehl sind sogar zwei mittelalterliche 

Schwerter ausgestellt.“ Der Grund: Kiesgruben zeigen 

häufig Ablagerungen eiszeitlicher Flussläufe und Seebe-

cken auf. Darin überdauern manche Objekte Jahrtausen-

SO WIRD’S GEMACHT 

Jürgen Baumert (hier mit 

seiner Hündin Biene) hat den 

Mammutzahn nach seiner 

Entdeckung unterhalb der Sieb-

maschine vorbildlich in Wasser 

eingelagert. Denn nur, wenn 

man archäologische Funde  

erst einmal im gleichen  

Milieu aufbewahrt, verhindert  

man, dass sie zerfallen 

❯
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de. „Der Mammutzahn in der Kiesgrube ist ein Klassiker“, 

sagt Jenisch. Dass damit pfleglich umgegangen werde, sei 

aber nicht selbstverständlich. „Nach dem Denkmalschutz-

gesetz müssen alle Funde von wissenschaftlichem oder 

heimatgeschichtlichem Belang gemeldet werden. Leider 

macht das nicht jeder“, so Jenisch. „Umso mehr freut uns, 

wie vorbildlich es diesmal ablief.“ Zu verdanken ist das 

Jürgen Baumert, der nun hofft, dass der nächste Fund 

nicht wieder 20 Jahre auf sich warten lässt. 
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Stein ist nicht 
gleich Stein

A 
n die Steine, fertig, los! Routiniert legt Peter 

Lohrer die Schiene auf Höhe, setzt die Setzlat-

te an und streicht damit die mit Splitt gefüllte 

Fläche glatt. Mit der Kelle nimmt er überschüs-

siges Material sorgfältig ab. Nun legt der Musterflächen-

Verleger los: Stein für Stein. „Ich mache das frei Hand“, 

erklärt der erfahrene Pflastersteinleger. Seit dem Jahr 1994 

ist Lohrer bei Uhl in Schutterwald angestellt, gehört dort 

fast schon zum Inventar. Dabei hat der heute 59-Jährige 

zuerst eigentlich eine Ausbildung zum Kfz-Mechaniker 

gemacht. „Ich habe sechs Jahre in der Werkstatt gearbei-

tet“, erzählt er. „Und dann wollte ich raus.“ 

Also sattelte er kurzerhand um, ihn zog es zum Pflaster-

bau-Betrieb seines Vaters. Dort lernte der versierte Hand-

werker seinen Beruf lieben und bringt nach nunmehr  

25 Jahren im Schutterwälder Unternehmen all seine  

Fachkenntnis mit ganzem Herzblut ein.

WÜNSCHE ERFÜLLEN IST SEIN JOB
Für die Musterfläche auf dem Gelände der Firma „Seeger 

Baustoffe“ in Wolfach braucht der Fachmann zwei Tage. 

Obwohl es bei ihm nach purer Leichtigkeit aussieht, ist 

sein Job schwere Kraftarbeit. Wie viele Kilogramm stemmt 

er am Tag? „Kilo? Eher Tonnen“, sagt er und lacht. „Eine 

Palette wiegt 1,7 Tonnen. Sechs bis sieben verlege ich.“ 

Hier in Wolfach umfasst das Projekt sechs Modelle und 

zwei Mauersysteme. „Wir haben natürlich noch viel mehr 

Sorten“, betont der Uhl-Experte. „Eigentlich alles, was das 

Herz begehrt.“ Allein das Farbenrepertoire ist riesig. „Zur 

Zeit liegen vor allem Mischfarben von Schwarz-Weiß-

Grau im Trend. Das hat Stil und man läuft nicht Gefahr, 

sich schnell daran sattzusehen.“

Hoch im Kurs steht ebenso Pflaster, das durch seine ge-

brochenen Kanten einen antiken Touch bekommt. Auf 

der Wolfacher Musterfläche klebt etwa ein Schildchen mit 

der Aufschrift „Karkea“. Das ist ein gekollerter Stein. Ge-

kollert? Man müsse sich einfach eine überdimensionale 

Waschmaschine vorstellen, die dem Stein den beliebten 

Used-Look verleiht, klärt der Experte auf. 

Lohrer hat das ganze Sortiment im Kopf und hat für jeden 

Geschmack eine gute Idee:  „Wer eher nach verspielten 

Steinen oder Platten mit mediterranem Flair im Sorti-

ment von Uhl sucht, könnte mit Mirada in warmen Rot-

brauntönen wie bei Latte Macchiato glücklich werden.“

Bei seinen Musterflächen achtet Lohrer darauf, dass die 

Steine in den verschiedenen Formaten zu sehen sind und 

welche Muster sich damit verlegen lassen. 

Rustikal, elegant oder antik – Uhls Musterverleger zeigen, was möglich 
ist. Zu den erfahrensten gehört Peter Lohrer. Wie viel Wärme ein  
rauer Stein entfacht, zeigt der Profi mit ansteckender Begeisterung ...
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ER PFLASTERT JEDEN WEG

Peter Lohrer ist Musterverleger  

bei Uhl – mit Herz und Seele



www.traumgaerten.net

GÄRTEN 
ZUM 
WOHLFÜHLEN

PLANUNG &
AUSFÜHRUNG VOM PROFI

WIR SUCHEN VERSTÄRKUNG — TRAUMJOBS ZU VERGEBEN

SO SPART MAN BARES GELD
Ob für die Hofeinfahrt oder die Terrasse – Stein ist nicht 

gleich Stein. „Wir haben Öko-Pflaster und normalen 

Pflasterstein. Die umweltfreundliche Variante besitzt grö-

ßere Fugen, damit das Wasser schneller in den Kreislauf 

zurückfließt. Wählt man diese Steine, zahlt man weniger 

Abwassergebühren.“

Natürlich wird auch der aktuelle Aktionsstein gezeigt. 

„Unser Stein des Jahres ist immer ein tolles Schnäppchen - 

dieses Jahr ist es Melange Öko, den gibt es 30 % günstiger.  

MUSTERPLÄTZE SIND SEIN SPEZIALGEBIET
Neben Form und Farbe kommt es aber auch auf die Stärke 

an. „Entscheidend für den Pflasterstein, der verlegt werden 

soll, ist der Zweck. Wenn Lastwagen oder generell schwere 

Fahrzeuge über die Fläche fahren, muss der Stein zwölf 

Zentimeter stark sein, für den Hof oder den Carport rei-

❯

Fo
to

s:
 M

ic
h

ae
l B

od
e



Burdastraße 11     77746 Schutterwald     Tel.: 0 78 21 - 99 50 19 

chen sechs Zentimeter Stärke, für die Terrasse braucht es 

nur vier“, erklärt Lohrer und verweist auf den bestückten 

Musterständer neben der Bodenfläche. Wie viele Steine 

in den Setzkasten passen, muss der Routinier längst nicht 

mehr zählen – egal welche Größe oder welches Muster. 

„Das habe ich abgespeichert. Ich glaube, ich bin da gut or-

ganisiert“, meint er bescheiden.

Im Frühjahr ist der Handwerker zwischen 20 und 25 Mal 

als Musterverleger weit über die Region hinaus unterwegs. 

Von Mannheim über das Kraichtal bis nach Bad Säckin-

gen war er zuletzt im Einsatz, früher auch in der Schweiz 

und in Frankreich. Und das bei jedem Wetter. 

Der 59-Jährige nimmt es sportlich: „Die Arbeit hält mich 

körperlich fit.“ Am aufwendigsten sei es, den Musterplatz 

auf dem Gelände von Uhl in Schutterwald zu gestalten. 

Zwei bis drei Tage ist Peter Lohrer dort am Werk. Neue 

Produkte und moderne Verlegemuster stehen dann an.

WAS NICHT PASST, WIRD PASSEND GEMACHT
Mit Tetris hat das Verlegen nichts zu tun. „Es kommt im-

mer auf die Optik an“, betont er. Daher gilt: nicht Fuge auf 

Fuge. „Manchmal muss die erste Reihe gesägt sein“, zeigt 

er an einem Beispiel, „die Vorarbeit dafür mache ich im 

Februar, wenn es kalt ist und regnet.“ Und wenn’s vor Ort 

nicht passt, macht es der Steinhacker passend.

Laut wird es in den letzten Zügen, nämlich dann, wenn 

das ganze Material verlegt ist und Lohrer mit der Rüt-

telplatte hantiert. Anschließend kehrt er behutsam und 

gründlich feinen Splitt oder Sand auf die Fläche – bis die 

Steine fest sitzen. 

Die Leidenschaft für den Pflasterbau sieht man Peter 

Lohrer bei jedem Arbeitsschritt an. Eben ein gut gelern-

tes Handwerk. Oder noch mehr? „Es ist schon auch Kunst 

dabei. Denn am Ende macht es die glückliche Hand des 

Verlegers aus“, sagt er und lächelt stolz.

ABSCHAUEN ERLAUBT

Mit Präzision setzt der 

Pflasterer verschiedene Ver-

legebeispiele und türmt mit 

Bedacht Mauersysteme auf. 

Damit auch jeder Stein sitzt, 

kehrt er abschließend feinen 

Splitt in die Musterfläche
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„Begeisterung und Spaß am Fahren, Leidenschaft fürs alte Blech, eine Vielzahl 
unterschiedlicher Prüfungen an einzigartigen Locations und sehr wenig verbis-
sener Ernst.“ Das ist das Erfolgsrezept, das Initiator Dominic Müller vom Hotel 
Ritter Durbach für die Schwarzwald Winter Challenge 2019 ausgerufen hatte. Die 
Etappen hatten es in sich. Nicht nur, dass dieses Mal Schnee satt im Schwarzwald 
lag (eine Strecke musste wegen des Schneebruchs sogar verlegt werden), auch auf 
den anderen Etappen wurde den Teilnehmern einiges an fahrerischem Können 
abverlangt – ob es das Cruisen auf Eis oder das Fahren ohne Sicht nur nach den 
Anweisungen des Beifahrers war. Auch das Kieswerk Willstätt-Legelshurst diente 
dieses Mal als eine Station: mit Vollkaracho ab durch die Mitte, zwischen Sand- 
und Kiesbergen – dazwischen Wasserlöcher und Schlamm. Entsprechend sahen 
die Oldtimer nach der Prüfung auch aus. Ein Teilnehmerteam fuhr die Prüfung 
sogar mit offenem Verdeck. Darauf angesprochen kam die lapidare Antwort: 
„Wir fahren doch schließlich eine Winter-Rallye!“
Die Planungen für die nächste Challenge laufen schon. Vom 9. bis 12. Janu-
ar 2020 röhren die Motoren durch die Region. Mehr Informationen unter  
www.schwarzwald-winter-challenge.de

Kies und  
Kurven
Der Baggersee in Legelshurst war dieses Jahr 
eine Etappe der Schwarzwald Winter Challenge. 
Sagen wir doch: Kies rockt!

PFÜTZE? NA, DANN MAL VOLLGAS

Bei einer Winter Challenge muss man mit „klei-

nen“ Schlammspritzern rechnen. Das Verdeck 

bleibt trotzdem offen

34
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Kreuzkirchstraße 8 | 77652 Offenburg
Fon: 07 81 / 2 55 52 

www.bieser-raumausstattung.de

STOFFE | SONNENSCHUTZ
EIGENE POLSTEREI | BODENBELÄGE 

WOHNACCESSOIRES

Mit der großen Weihnachtsfeier sagen die Chefs bei Uhl herzlich Danke an alle Mit-

arbeiter für die gute, unermüdliche Arbeit. Es gehört zur Tradition, dass langjährige 

Mitarbeiter persönlich geehrt werden. Die Geschäftsführer Herbert Uhl und Florian 

Buchta sowie der technische Leiter Heinz Barz überreichten auch dieses Mal Urkun-

den und dankten für die Treue.   

50 Jahre: Jean-Pierre Brunet (Uhl Wyhl)

40 Jahre: Jean-Marie Schamberger  (Uhl Wyhl), Willi Junker (Ritter & Ritter) 

30 Jahre: Jürgen Adam (Uhl Ortenau)

25 Jahre: Gerd Örtel (Uhl Ortenau), Uwe Schüssele (Ritter & Ritter), Harry Lohrer 

(Uhl Ortenau), Marina Klass (Ritter & Ritter)

10 Jahre: Thomas Streibl (Ritter & Ritter), Irene Müller (Ritter & Ritter)

In den Ruhestand verabschiedet wurden Michael Bernd Könneke nach 18 Jahren und 

Helmut Schneider nach 15 Jahren Betriebszugehörigkeit (beide Uhl Ortenau). 

Der Tiefgreifer in Kork hat eine neue 

Entwässerungssiebmaschine. Sie soll 

die Effizienz des Tiefgreifers erhöhen. 

Der Einbau war eine kleine technische 

Meisterleistung, denn das Sieb mit 

der gewünschten Leistung ist knapp  

20 Prozent länger als sein Vorgänger. 

Damit es passt, wurde die Idee geboren,  

eine etwas flachere Ellipsen-Siebma-

schine einzubauen, und diese um fünf 

Grad zu kippen. 

Der Plan ging auf: Die Anlage entwäs-

sert jetzt 250 Tonnen Kies und Sand in 

der Stunde.

Danke!

Sandspielzeug
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OHNE IHN LÄUFT NICHTS …

Wenn die Maschinen bei Uhl ihre 

Mucken haben, ist Elektroniker- 

Azubi Robin Kusterer zur Stelle
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E
s ist Dienstagmorgen, kurz vor sieben. Und da-

mit eigentlich noch ein bisschen zu früh für Ro-

bin Kusterer. „Gefühlt sogar viel zu früh“, lächelt 

er leicht verschlafen. Der 19-Jährige schnappt 

sich erstmal einen Kaffee und geht dann die Liste mit den 

anstehenden Aufgaben des heutigen Tages durch: In der 

Plattenanlage läuft es nicht ganz rund. Den Fehler hat die 

Abteilung schon gefunden, jetzt muss noch ein Bauteil aus-

getauscht werden. Und im Werk Niederschopfheim will er 

heute noch an der Siebmaschine den Motor überprüfen, 

der seit einiger Zeit immer mal wieder Aussetzer hat. „Das 

sind nur so ein paar der Dinge, die ich heute mache“, erklärt 

er, während er den Werkzeugkoffer richtet und die Ersatz-

teile bereitlegt. „Das liebe ich an meinem Job: Es ist wirklich 

nie langweilig“, strahlt er schon deutlich munterer. „Ich ste-

he zwar nicht so wahnsinnig gerne früh auf, aber ich freue 

mich jeden Tag auf die Arbeit.“

ER KENNT SIE ALLE …
In der Plattenanlage, ein paar Meter von der Werkstatt der 

Betriebstechniker entfernt, wird er freudig begrüßt. Die 

Kollegen hier wissen: Wenn er kommt, läuft’s bald wieder. 

Geschickt tauscht er den Drehstromstecker für den Ver-

teiler-Rüttler aus, nach knapp zehn Minuten ist die Sache 

erledigt. „Die Anlage hier stammt aus dem Jahr 1994, da 

kann schon mal was kaputtgehen, das ist ja normal“, sagt er. 

„Aber sie ist eigentlich gut in Schuss.“ Über die Maschinen 

und Anlagen, die der Azubi im zweiten Lehrjahr betreut, 

spricht er wie über gute, alte Bekannte. Er kennt sie alle: Ob 

Siebmaschine, Tiefgreifer,  Schuten oder Förderanlage. Und 

jede hat ihre Persönlichkeit … „Das hier ist schon spannen-

der“, sagt Robin, öffnet den Schaltschrank und präsentiert ❯

Ein Job mit 
Hochspannung

Robin Kusterer hat seinen Traumjob gefunden: Elektroniker für 
Betriebstechnik bei Uhl. Wir dürfen den Azubi mal begleiten 

IM FOKUS
AUSBILDUNG
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Anbieter: S&G Automobil AG, Schoemperlenstraße 14, 76185 Karlsruhe.

- Weltweit ältester Mercedes-Benz Partner -

S&G Automobil AG, Autorisierter Mercedes-Benz Verkauf und Service 
Carl-Zeiss-Str. 15, 77656 Offenburg, Tel.: 0781 605-2222, www.sug.de

Ausdruck innerer Stärke.  
Der neue GLE.
Der neue GLE verbindet Design, Empathie und  
Intelligenz auf beeindruckende Weise.  
Seine aktivierenden Komfortsysteme lassen Sie stets 
erholt ankommen und er merkt sich Ihre  
Gewohnheiten – so wird jede Fahrt zu einem  
persönlichen Erlebnis. 

Überzeugen Sie sich selbst vom Design und den  
faszinierenden Technologien bei Ihrem weltweit  
ältesten Mercedes-Benz Partner.

eine beeindruckende Ansammlung von Kabeln, Schaltern 

und Sicherungen „Sowas bauen wir hier natürlich selber“, 

fügt er nicht ohne Stolz hinzu und zieht die dazugehö-

rigen Schaltpläne aus dem Schrank. Was für den Laien 

aussieht wie ein zu gradlinig geratenes Schnittmuster der 

Modezeitschrift, ist für den Azubi eine – wortwörtlich – 

spannende Sache. „Wenn man hier auf Fehlersuche geht, 

weil irgendwas klemmt, das macht schon Spaß.“ Schnit-

zeljagd im Schaltkasten sozusagen …

„Ja, manchmal gehört ein bisschen Detektivarbeit schon 

dazu“, erklärt er. „Aber das ist ja das Tolle: Wenn man den 

❯ Fehler gefunden und behoben hat und alles wieder wie ge-

schmiert läuft – das ist echt klasse, da gehe ich auch mit 

einem richtig guten Gefühl wieder heim.“ 

Bis dahin ist allerdings noch etwas Zeit. 

WIE EINE GROSSE FAMILIE
Zwischenzeitlich ist auch Klaus Lehmann in die Werkstatt 

gekommen. Der Abteilungsleiter Elektro bei Uhl will mit 

Robin noch ein paar Dinge durchsprechen und mal nach-

hören, wie es so läuft. „Klar, Robin ist ein richtig guter 

Lehrling und arbeitet auch sehr selbstständig, aber natür-
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lich braucht er schon mal Hilfestellung“, erklärt Lehmann. 

Dabei stehen ihm nicht nur der Abteilungsleiter, sondern 

auch die beiden Elektro-Techniker Eric Müller – er hat 

auch den Ausbilderschein – und Markus Mühl zur Seite. 

„Wir sind ein super Team“, freut sich der Lehrling: „Ir-

gendwie ist das hier wie in einer Familie.“

Mit Robin als Küken gewissermaßen. Aber das soll sich 

ändern: In diesem Jahr wird für den Bereich Elektro 

ein neuer Lehrling eingestellt. Dabei wird genau darauf 

geachtet, ob die Chemie stimmt. „Das ist für uns bei 

Uhl sehr wichtig“, betont Klaus Lehmann. „Wir sind ein 

Familienunternehmen und gucken einfach drauf, dass die 

Leute nicht nur fachlich gut sind, sondern dass es auch 

zwischenmenschlich rund läuft.“

PLÄNE UND PLANSPIELE
Derweil hat Robin Kusterer schon wieder die To-do-Liste 

in der Hand. Eigentlich wären heute die neuen Schalt-

kästen für die Betonmisch-Anlagen in Schutterwald dran-

gewesen. Aber jetzt wartet erstmal die Siebmaschine im 

Werk Niederschopfheim. „Der Antriebsmotor löst immer 

mal wieder aus“, erklärt Klaus Lehmann das Problem. ❯
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ROBIN IN ACTION

Wenn es an der Förderanlage hakt, 

muss schnell etwas passieren, damit 

die Anlage läuft. Robin hat den 

Durchblick (rechts und Mitte), den 

Schaltschrank (rechts) bauen die 

Elektroniker bei Uhl selber
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„Wir brauchen Ersatz, soviel steht fest“, ergänzt Robin. 

Allerdings gar nicht so einfach, wenn es kein Typenschild 

mehr gibt und man demzufolge auch nicht weiß, um wel-

che Baugröße und damit welche Motorleistung es sich bei 

dem guten Stück eigentlich handelt. 

MISTER  20 000 VOLT
Klaus Lehman fährt gleich mit nach Niederschopfheim. 

Auch er will sich die besagte Anlage mal genauer anschau-

en. Und natürlich Robin ein bisschen über die Schulter 

gucken. „Ach, das hier“, Klaus Lehmann deutet fast bei-

läufig auf das Trafohäuschen hinter dem Eingang: „Damit 

haben wir von der Elektro-Abteilung natürlich auch zu 

tun: 20 000 Volt kommen hier vom Energieversorger an. 

Deshalb lassen wir natürlich besondere Vorsicht walten“, 

grinst der Abteilungsleiter.  Die Trafo-Anlage ist entspre-

chend gut gesichert, Robin und sein Chef werfen trotz-

dem einen Blick hinein. 20 000 Volt – das ist natürlich eine 

Hausnummer. Robin lächelt nur: „Respekt hat man schon. 

Angst nicht. Das wäre hier fehl am Platz.“ Spricht’s und 

wendet sich der Umspannanlage zu. Kurzer Check, alles in 

Ordnung, weiter geht’s.

DER DAME AUF DIE SPRÜNGE HELFEN …
Die Siebmaschine – Baujahr 1978 –  ist die nächste Patien-

tin. Normalerweise fördert sie 30 Tonnen Kies in der Stun-

de. Aber sie will nicht mehr. Oder nur noch sporadisch. 

„Wir könnten jetzt darüber philosophieren, warum“, sagt 

Klaus Lehmann. „Bringt aber nichts. Fakt ist: Der Motor 

hat was weg und es muss schnell ein neuer her.“ Robin 

wirft die Maschine kurz an, die Schnecke setzt sich leise 

stöhnend in Bewegung und Robin misst mittels Tacho die 

Drehzahlen, um die Baugröße zu ermitteln. „Wir brau-

chen einen 5-kW-Motor“ erklärt er knapp und schaltet 

die Maschine wieder aus. „Wenn unser Lieferant den auf 

Lager hat, hole ich das Teil schnell ab und baue es auch 

gleich ein.“ Denn die Arbeit muss weitergehen. Und dann 

warten ja noch die Schaltschränke …

„Richtig spannend ist es besonders im Frühjahr“, betonen 

Klaus Lehmann und Robin Kusterer. „Nach der Winter-

40
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Ein Unternehmen der LBBW-Gruppe

In jeder Herausforde rung 
steckt eine Chance:  
Wir finden sie.

Die Welt ist in Bewegung: Märkte und Ge schäftsmodelle 

 verändern sich rasanter denn je. Umso wichtiger, einen 

 Partner zu haben, der Ihre Ziele fest im Blick behält. Mit 

der BW-Bank an Ihrer Seite meistern Sie die Heraus forde-

rungen des Wandels und bleiben langfristig erfolgreich. 

Warten Sie nicht länger und nehmen Sie die Zukunft selbst 

in die Hand – besuchen Sie uns am besten noch heute auf 

www.bw-bank.de/unternehmenskunden

I0418064_01_01_AZ_BW_Bergsteig_100x135_MagUhl.pdf - Dec_05_2018  11_10_42

Achtung! Hochspannung! Das gilt auf jeden Fall 
für die  Arbeit als Elektroniker. Und das hängt nicht 
nur mit den Volt-Zahlen zusammen: Die Arbeit ist 
sehr facettenreich, Langeweile kommt hier nicht 
auf. Grundvoraussetzung für die Ausbildung ist eine 
gute technische Auffassungsgabe. Wer Spaß an 
Physik hat und auch komplexere Zusammenhänge 
schnell erfassen kann, ist hier genau richtig. Wer ein 
Tüftel- bzw. Werkel-Gen in der DNA hat und gerne 
auch großen Maschinen oder kompletten Anlagen 
den nötigen Arbeitseifer verpassen will, ist klar im 
Vorteil. 
Die Ausbildung zum Elektroniker für Betriebstech-
nik dauert drei Jahre. Anschließend kann man eine 
Weiterbildung zum Elektro-Techniker dranhängen. 
Dieser ist – von einigen Ausnahmen abgesehen – 
dem Meister gleichgestellt.
Übrigens: Die Firma Uhl ist auf der Berufsinformati-
onsmesse Offenburg am 10. und 11. Mai 2019 ver-
treten. Für ganz Eilige bietet sich ein Blick auf die 
Homepage an: www.uhl.de/unternehmen/karriere

KURZ ERKLÄRT

GANZ SCHÖN VIELFÄLTIG

Robin beherrscht auch den Umgang 

mit Starkstrom: Im Trafohäuschen 

kommen 20 000 Volt an (Bilder 

links).  Abteilungsleiter Klaus 

Lehmann fördert und fordert seine 

Mitarbeiter (Mitte). Robin Kusterer 

kümmert sich um den müden Mo-

tor der Siebmaschine (unten)

pause stehen bei unseren vielen Anlagen die Revisionen 

an.“ Sprich: Es wird nachgeschaut, ob alle Maschinen in 

den Uhl’schen Werken auch voll einsatzfähig sind. Da-

bei sind diagnostische Fähigkeiten gefragt. „Im Grunde 

genommen wie beim Arzt“, erklärt Robin. „Das Teil läuft 

nicht“, hört er ab und an. Dann liegt es an ihm und den 

Kollegen herauszufinden, was denn genau los ist. Je nach 

Ausgangslage eine knifflige Sache. Getreu dem Motto: erst 

die Diagnose, dann die Therapie …

Bohnert Kältetechnik GmbH
Inhaber Christian Bohnert

Allmendgrün 3d
77799 Ortenberg

Tel. 0781 94 84 43 0
Fax 0781 94 84 43 1

info@bohnert-kaeltetechnik.de
www.bohnert-kaeltetechnik.de
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IM FOKUS
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Lagerfeuer, Speck und Bier – Waldspeck soll bei Uhl zur 

Tradition werden. Jedes Jahr treffen sich die Mitarbeiter in 

einem anderen Werk am Feuer. Im November startete der 

Probelauf – mit mehr als positivem Feedback.

Von 17 bis 23 Uhr und mit rund 70 Personen wurde kräftig 

gegrillt, gelacht und geschwatzt. „Die Mitarbeiter schätzen 

es, sich in lockerer Atmosphäre auszutauschen“, sagt And-

rea Blos. „Auch die Partner waren herzlich willkommen.“

Der zweite Azubitag bei Uhl war ein voller Erfolg. Los 

ging es mit einer Werksbesichtigung bei Opterra in 

Wössingen. Neben einem theoretischen Einblick in die 

Zementproduktion fand dort auch eine ausführliche 

Führung über das Betriebsgelände statt.

Zurück in Offenburg sorgte ein kleiner Snack im „the 

Square“ für zufriedene Mägen. Gut gestärkt erwartete 

die Auszubildenden anschließend eine ganz besondere 

Aufgabe: der Exitpark in Offenburg. Per Zufallsprinzip  

wurden die Lernenden in zwei Gruppen geteilt. „Wir 

waren erstaunt, wie gut sie zusammengearbeitet haben“, 

sagt Andrea Blos, Marketing-Verantwortliche bei Uhl. 

„Sie haben ohne nennenswerte Hilfe die Rätsel gelöst 

und sich damit aus den Räumen befreit. Das war klasse 

und super für den Zusammenhalt.“

Waldspeck

Azubitag

Uhl schreibt das Miteinander groß. Denn nur wenn sich Mitarbeiter 
wohlfühlen, bleiben sie auch. Auf die schönsten Events  
und Veranstaltungen blicken wir an dieser Stelle gern zurück …

Teambuilding

1

2
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Zwischen Juni und September veranstaltete jedes Werk ein internes 

Grillfest. Die Kosten übernahm das Unternehmen. Geschäftsführer 

Florian Buchta war bewusst nie dabei. „Die Mitarbeiter sollten 

die Möglichkeit haben, sich einen gemütlichen, ungezwungenen 

Abend zu machen“, sagt Blos. „Diese Wertschätzung vom Chef 

kam bei allen sehr gut an.“

3. Oktober, Tag der deutschen Einheit. Um 8 Uhr morgens 

rollt der Bus in Schutterwald gen Stuttgart. An Bord: 25 

feierlustige Mitarbeiter von Uhl. „Wir hatten reservierte 

Plätze im Zelt – Essen und Trinken inklusive“, sagt Blos. 

„Ein Viertel des Preises mussten wir selbst zahlen, den Rest 

hat das Unternehmen gesponsert.“ Abends fuhr der bun-

te Haufen im Alter von 24 bis Ende 50 wieder gemeinsam 

nach Hause. Fernab von Kies und in lustiger Atmosphäre 

bildete sich auch die ein oder andere neue Freundschaft.  

Und: Was auf dem Wasen passiert, bleibt auf dem Wasen …

Grillfeste

Cannstatter Wasen

3

4
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So macht 
Bauen Spaß
Mehr Kinder brauchen auch mehr Spiel- und Schlaffläche.  
Die Erweiterung des Kindergartens St. Laurentius in Gaggenau-Bad 
Rotenfels wird unter anderem mit Mauerscheiben von Uhl realisiert

IM FOKUS
SICURO-L

W
enn am frühen Morgen der Motorenlärm  

des Baggers den Tag einläutet, dann drü-

cken sich die Mädchen und Jungen die 

Nasen an den Scheiben des Katholischen 

Kindergartens und der Krippe „St. Laurentius“ platt und 

fragen sich, welche baulichen Abenteuer heute bestaunt 

werden können. Der Grund: Ihre Betreuerinnen und Be-

treuer bekommen neue Aufenthaltsräume. Die Baumaß-

nahme vergrößert in Zukunft aber auch die Spielflächen 

und Schlafplätze für die Kleinen. Neben der Action auf der 

Baustelle freut das den Nachwuchs am meisten. 

BETONWUNDER
Das Gelände im Gaggenauer Stadtteil Bad Rotenfels liegt 

leicht am Hang. Für den Neubau muss dieser Gelände- 

sprung abgefangen werden – natürlich möglichst kosten-

günstig, effizient und schnell, denn Zeit ist bekanntlich 

Geld. 

Die Hermann Uhl KG hat mit ihren Mauerscheiben seit 

einiger Zeit die perfekte Lösung. Über die gesamte Breite 

des Grundstücks stützen die L-förmigen Sichtbetonstüt-

zen mit dem Namen „Sicuro-L“ das Gelände. Der italie-

nische Name des Betonelements ist Programm: Es sichert 

das Gelände vor dem Abrutschen. 

Die Winkelstützwände aus bewehrtem Beton werden im 

Werk in Niederschopfheim gegossen und fix und fertig 

an die Baustelle geliefert. Dort werden die Mauerscheiben 

in eine Ausgleichsschicht aus Mörtel gesetzt, ihre Stand-

sicherheit erhalten sie durch ein Fundament aus Ortbe-

ton sowie durch eine angeschüttete Hinterfüllung und die 

frostsichere Erdauflast. ❯
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EINFACHES HANDLING

Die fertigen Mauerscheiben sind 

schnell verarbeitet. Nach wenigen 

Stunden steht die Wand  
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PERFEKTE OPTIK, UNSCHLAGBARER PREIS 
Maurermeister Peter Berndt vom ausführenden Bauun-

ternehmen Grötz ist von der makellosen Ästhetik begeis-

tert: „Die Mauerscheiben von Uhl sind wunderbar gerade, 

ohne jegliche schalungsbedingte Konizität haben die Be-

tonelemente eine perfekte Oberfläche. Die umlaufenden 

Fasen sind gleichmäßig proportioniert. Diese Qualität 

könnten wir mit einer konventionellen Verschalung gar 

nicht erreichen.“

Zwei weitere wichtige Vorteile: Die Elemente gibt es in 

allen Größen und – so Peter Berndt: „Sie sind in der Her-

stellung sehr viel günstiger, als würden wir sie auf die her-

kömmliche Art und Weise im Gussverfahren mit Frisch-

beton herstellen.“ 

Die Betonwunder finden übrigens nicht nur im Tiefbau, 

sondern auch im Garten- und Hochbau Verwendung.

❯
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Veranstaltungsort

Veranstaltungstechnik

Show & Entertainment

Catering

Dekoration

Zelt

Fotografie

Mobiliar

OPTIMALES EVENT
Konzeption, Inszenierung, Begeisterung – für ein

KONTAKTIEREN SIE UNS! 
Telefon +49 (0)7844 913314 | E-Mail info@ma-projekt.com | www.ma-projekt.com

Wir machen aus Nebenprodukten eine Hauptsache:
Kerngeschäft ist die Abnahme von Kraftwerksneben-
produkten aus Steinkohlekraftwerken sowie deren 
Vermarktung in die Baustoffi  ndustrie.

Unser Produktportfolio umfasst überwiegend nach
DIN  EN  450 zertifizierte Steinkohlenflugasche
POWERMENT®, die wir hauptsächlich in die Bereiche 
Transportbeton/Betonwaren liefern.

POWERMENT 
SCHAFFT STARKE VERBINDUNGEN
Powerment GmbH & Co. KG
Goethestraße 15a 
76275 Ettlingen
+49 7243 50560-0
info@powerment.de • www.powerment.deZUFRIEDEN

Bauleiterin Nicole Lepold und Maurer-

meister Peter Berndt vom Generalun-

ternehmer Grötz sind überzeugt von 

den Sicuro-L-Mauerscheiben: Preis und 

Handling sind unschlagbar

DIE RICHTIGE BALANCE
Neben der Qualität und der preisgünstigen Produktion 

überzeugt den Maurermeister auch die einfache Hand-

habung auf der Baustelle. Der Schwerpunkt für die Auf-

hängung der Mauerscheiben ist optimal ausbalanciert 

und sie lassen sich so deutlich leichter als gewöhnlich 

anheben, transportieren und gegebenenfalls versetzen. 

„Die einzelnen Elemente können wir einfach mit einem 

Bagger im Fundament absetzen“, freut sich Bauleiterin Ni-

cole Lepold. „Das Aufstellen der Wand erfolgt wesentlich 

schneller und einfacher, weil wir auf einen Schwerlastkran 

verzichten können. Außerdem lassen sich die Transport-

hängepunkte problemlos und ohne Qualitätseinbußen 

verputzen. So macht Bauen Spaß.“ 

VORFREUDE IST DIE SCHÖNSTE FREUDE
Apropos Spaß: Beim Toben werden die Kleinen in Zu-

kunft ebenso mehr Platz haben wie beim Schlafen. Und 

auch das Personal freut sich schon auf die neuen Räume. 

Eines steht jedenfalls derzeit bei den Kindern hoch im 

Kurs: Baumeister spielen …

///////////////////////////////////////////////////////////////////////

Mehr zu den Einsatzmöglichkeiten von Sicuro-L gibt es auf 

unserer Homepage: www.uhl.de



E
s ist schon beeindruckend, wie schnell die Bau-

stelle wächst: Der Rohbau ist so gut wie fertig. 

Und wenn im September das Gebäude einge-

weiht wird, dann hat die Hermann Uhl KG rund 

3000 Kubikmeter Transportbeton zum EFAR beigesteuert. 

14.09.2019 – BADISCHER ARCHITEKTURPREIS 
Der Innenausbau hat schon begonnen und jetzt gilt es, das 

Gebäude in Neuried im vorgesehenen Zeitraum fertigzu-

stellen. Das ist wichtig, denn am 14. September 2019 soll 

im EFAR bei einer festlichen Gala der erste Badische Ar-

chitekturpreis verliehen werden. Auch die Hermann Uhl 

KG gehört zu den Sponsoren. „Der BADAP ist einer der 

wenigen Preise, bei denen Bürger mitentscheiden können, 

was gute Architektur ist“, erklärt Geschäftsführer Florian 

Buchta und fügt hinzu:  „Das Konzept hat mich über-

zeugt.“ Jeder Bürger kann sein Lieblingsbauwerk für den 

Badischen Architekturpreis vorschlagen und später selbst 

mit über die Gewinner abstimmen. Mehr zum Preis unter: 

www.badap.de

MIETER
Unterdessen freut sich Investor Jürgen Grossmann über 

weitere Mieter: „Auch die Kulturstiftung Oberrhein wird, 

wie schon die Europaparlamentarier Andreas Schwab und 

Anne Sander, hier ein Büro einrichten.“

Endspurt
Das Europäische Forum am Rhein nimmt zusehends 
Gestalt an. Im Herbst soll der Bau in Neuried fertig 
sein und dort der BADAP verliehen werden

uhls  Das Ideenmagazin48
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MAN Truck & Bus 
Deutschland GmbH
Service- und Verkauf Offenburg
Drei Linden 4
77746 Schutterwald
Mail: service.offenburg@man.eu

IHR ZUVERLÄSSIGER 
PARTNER 
IN IHRER NÄHE.

12281_1 70x297 offenburg.indd   1 23.11.18   10:39

20 000 Tonnen Kies liefert Uhl in den 

nächsten Monaten an die Großbaustel-

le „Im oberen Meierbündt“ in Schut-

terwald-Langhurst. Die Firma Vogel-

Bau setzt dort die Erschließung für das 

neue Wohngebiet um. Die Arbeiten 

umfassen unter anderem Regen- und 

Schmutzwasserkanäle, Straßen, Geh-

wege und Gräben. 

Insgesamt entstehen hier 72 Bauplätze. 

In der zweiten Jahreshälfte 2019 sollen 

die Arbeiten so weit fertig sein, dass die 

neuen Grundstücksbesitzer mit dem 

Hausbau beginnen können. 

Kies für Langhurst

Die Außentreppe zur Wohnanlage einer Siedlung am Rande von Gundelfingen war 

in die Jahre gekommen: Die Stufen waren ausgetreten, zum Teil war Beton abgebrö-

ckelt. Die Trittsicherheit war nicht immer gewährleistet und schön sah das Entrée 

zum Wohnhaus auch nicht mehr aus. Jetzt hat das Gebäude eine neue Visitenkarte. 

„Wir haben die alten, zum Teil bröckeligen Stufen mit Uhl-Block- und Winkelstufen 

verkleidet“, erklärt Michel Kopp, Geschäftsführer der beauftragten Gartenbaufirma 

Meding, die Renovierung. „Optik und Maße waren genau das, wonach wir gesucht 

hatten.“ Die Stufen wurden mit je zwei Elementen verkleidet – versetzt, somit ergibt 

sich ein harmonisches Fugenbild. Als Farbe wählte der Bauherr Santorin – einen 

Anthrazit-Ton mit leichtem Schimmer. „Das wertet die Anlage auf“, so Kopp.

Schöner steigen
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BLOCKSTUFEN

Die zwölf Block-

stufen sehen nicht 

nur gut aus, die 

Bewohner kom-

men auch wieder 

sicheren Fußes in 

ihr Haus 
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KEIN BAU OHNE BETON

Mit bis zu 80 Bar befördert die hydraulische 

Pumpe den Beton am 52 Meter langen Mast 

entlang hoch zur Deckenschalung des Neubaus
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Der Koloss  
von Kehl
Weil der Bedarf an Beton beim Neubau der Koehler Kehl GmbH am 
Kehler Rheinhafen so groß war, bedienten drei Lieferanten die Baustelle 
parallel. Das kommt selten vor. Uhl koordinierte den Großauftrag

IM FOKUS
KOEHLER 
IN KEHL

uhls  Das Ideenmagazin
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SCHRITT FÜR SCHRITT

Hoch oben über dem Kehler Rheinhafen 

bauen Arbeiter den frisch angelieferten Be-

ton in die Deckenschalung des Neubaus der 

Papierfabrik Koehler ein. Sie müssen darauf 

achten, das Rohmaterial sehr gleichmäßig zu 

verteilen und zu verdichten (1 + 3)

Direkt nach der Anlieferung wird der Beton 

mit einer hydraulischer Pumpe an seinen 

Bestimmungsort transportiert. Hier: aufs 

Gebäudedach (2) 

Der frische Beton wird direkt aus dem 

Mischfahrzeug durch ein grobes Sieb in 

die Betonpumpe geleitet. (4) Der erfahre-

ne Uhl-Fahrer Imre Varga ist bestens mit 

dem Prozess vertraut, weshalb er entspannt 

warten kann, bis seine für die planmäßige 

Fertigstellung des Baus so wichtige Fracht 

vollständig entladen ist (5)

(1)

(2)

(3)
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D
as Papier ist längst verkauft, der Liefertermin 

geritzt. Nur die dazugehörige Fabrik, die 

ist noch nicht gebaut. Klingt kurios, ist bei 

Großprojekten aber keine Seltenheit. Ende 

des Jahres traf das auch auf die insgesamt eine halbe Mil-

liarde Euro schwere Erweiterung des Kehler Werks der  

Koehler Kehl GmbH zu. Doch dank nahtlosen Ineinan-

dergreifens  der beteiligten Gewerke wurden die Weichen 

für ein planmäßiges Bauende rechtzeitig gestellt. Daran 

hat auch die Hermann Uhl KG einen großen Anteil. 

„Im Dezember 2019 muss das bestellte Papier in Kanada 

sein“, sagt Oberpolier Rémy Forrler, als wir die neben den 

Badischen Stahlwerken am Kehler Rheinhafen gelegene 

Riesenbaustelle besichtigen. „Und hier soll es hergestellt 

werden.“ Wir richten unseren Blick auf den nassgrauen, 

von Gerüsten und Baukränen umzingelten Rohbau vor 

uns. Halbfertig und nur noch zwei Monate Zeit. Was also 

tun? Ranklotzen, natürlich. „Damit wir im Zeitplan blei-

ben, werden wir im Januar in Tag- und Nachtschicht mit 

doppeltem Personal arbeiten.“ Auf der Koehler-Baustelle 

in Kehl hat der erfahrene Oberpolier seit Arbeitsbeginn 

im Mai das Sagen. Auf dem Gelände kennt er jeden Win-

kel und stapft energisch voran – einen Schrittzähler am 

rechten Handgelenk. „An einem Tag bin ich 39 Kilometer 

gelaufen“, sagt er. Auf dem Bau zählt eben vor allem eins: 

Tempo. Gerade jetzt, wo in Kehl kräftig auf die Tube ge-

drückt werden muss. 

Auch bei der Hermann Uhl KG laufen die Maschinen auf 

Hochtouren. Das Unternehmen leitet die für den Koehler-

Bau eigens ins Leben gerufene Arbeitsgemeinschaft, der 

zwei weitere Baustoffhersteller, die Hermann Peter KG 

und das Betonwerk Renchtal, angehören. Denn der Koeh-

ler-Neubau ist ein Schluckspecht. Decken, Fundamente, 

Maschinenstühle, Wände, Stützen, Sauberkeitsschichten: 

19 000 Kubikmeter Beton werden von den beiden Bau-

unternehmen Bold und Rendler verarbeitet. „Müsste das 

ein Unternehmen allein schultern, käme es zwangsläufig 

zu Tagesengpässen“, sagt Harald Prinzbach, der die Beton-

Anlieferungen zentral disponiert. 

BETON FÜR DIE ZUKUNFT
Auf der Baustelle ist es mittlerweile kalt, zugig und feucht. 

Typisch schmuddliges Winterwetter. Vor uns steht ein jetzt 

noch leblos wirkendes Beton-Gerippe, das sich aber bald 

in einen der modernsten Produktionsstandorte umwelt-

schonender Spezialpapiere für die Verpackungsindustrie 

in Europa verwandeln wird. Geplant ist, hier pro Jahr 

rund 100 000 Tonnen zu produzieren, mehr als 100 neue 

Arbeitsplätze sollen entstehen. Koehler investiert dafür bis 

2020 rund 500 Millionen Euro. Es sei die bedeutendste In-

vestition in der 211-jährigen Firmengeschichte.  
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(5)

Outdoor LivingOutdoor LivingOutdoor Living

Fenster  |  Haustüren  |  Rollladen
Sonnenschutz  |  OutdoorLiving

JETZT NEU 
BEI UNS!

Hemmler GmbH
Burdastr. 4, 77746 Schutterwald

 0781 / 28 94 57 -0
www.hemmler.de



Einfach mal die Seele baumeln lassen: Der eigene Garten 
ist der perfekte Ort zum Erholen, Krafttanken und Auf-
blühen. Gerne verwirklichen wir Ihre traumhaften Ideen. 
Ihre Landschaftsgärtner.

ENTSPANNUNG 
AUF HOHEM NIVEAU

Heute bedienen alle drei Lieferanten den Bau. Pro Stunde 

werden 45 Kubikmeter verarbeitet. „Das sind sechs Lkw 

mit jeweils rund acht Kubikmeter pro Arbeitstag.“ Die 

Taktung ist entsprechend eng. „20 Minuten Hinfahrt, 20 

Minuten Rückfahrt, zehn Minuten beladen, zehn Minuten 

abladen“, sagt Harald Prinzbach. „Das muss reichen.“ 

Ein Lkw fährt ab, der nächste rückt gleich nach. Fahrer 

Imre Varga positioniert sein Gefährt rücklings vor der 

stationären Betonpumpe, die vor dem Gebäude steht, um 

seine zähflüssige Fracht abzulassen. Mit hydraulischem 

Druck befördert die Pumpe den Beton über ihren 52 Me-

ter weit ausfahrbaren Mast hoch aufs Gebäudedach, wo 

rund zwei Dutzend Arbeiter alle Hände voll damit zu tun 

haben, den Beton möglichst gleichmäßig auf der Decken-

schalung des Gebäudes zu verteilen und zu verdichten. 

„Bis Bauende liefern wir noch rund 4000 Kubikmeter Be-

ton. Damit das gut klappt, geben wir auf der Zielgeraden 

nochmal alles“, sagt Harald Prinzbach. Ungefähr 3000 Ku-

bikmeter werden allein für die Maschinenunterbauten be-

nötigt. Bis die wertvollen Papiermaschinen montiert wer-

den können, gibt es also noch einiges zu tun. „Der Januar 

war ganz schön hart“, sagt Rémy Forrler, räumt aber sofort 

jeden Zweifel aus: „Wir kriegen das hin. Das ist so sicher 

wie das Amen in der Kirche.“

KREMPELN DIE ÄRMEL HOCH

Um den Bau im Zeitplan zum Abschluss zu 

bringen, machen Uhl-Disponent Harald Prinzbach 

und Oberpolier Rémy Forrler nochmal Dampf

❯
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B
einahe geräuschlos rollt der 25-Tonnen-Koloss 

auf das Werksgelände von TBS in Mannheim. 

Er ist einer von zehn batteriebetriebenen Lkw 

aus der sogenannten Innovationsflotte, die 

Mercedes-Benz derzeit im Straßenverkehr auf Erpro-

bungstour schickt. Seit Herbst fährt einer von ihnen für 

die TBS – sehr zur Freude von Geschäftsführer Joachim 

Gilles: „Ich will etwas für die Umwelt tun und dieses Pro-

jekt scheint mir ein guter Schritt zu sein.“ 

200 KILOMETER AM STÜCK
Ein Jahr lang ist der Elektro-Lastwagen jetzt für die TBS 

Rhein-Neckar im Einsatz und soll in der Praxis zeigen, was 

er kann. Laut Hersteller schafft das Fahrzeug 200 Kilome-

ter ohne an die Strom-Zapfsäule zu müssen – optimal für 

den innerstädtischen Verkehr. So ist der Truck Teil einer 

Flotte, die bis zu acht Mal am Tag zwischen dem Werksge-

lände und dem Großkraftwerk Mannheim im acht Kilo-

meter entfernten Rheinauhafen hin und her pendelt. Die 

Lkw transportieren Flugasche aus dem Steinkohlekraft-

werk zu einer Mischanlage, in der Normzemente und Spe-

zialbindemittel hergestellt werden. Für diesen Weg reichen 

die Batterien locker aus. Strom wird nachts getankt. „Je 

nachdem, an welche Stromquelle der Lkw angeschlossen 

wird, sind die 240-kWh-Lithium-Ionen-Batterien nach 

zwei bis elf Stunden wieder geladen“, sagt Peter Smodej, 

Pressesprecher von Mercedes-Benz Trucks. 

DARF’S EIN BISSCHEN MEHR SEIN?
Joachim Gilles ist bisher zufrieden mit dem neuen Flot-

tenmitglied: „In Mannheim fuhr das erste Fahrrad, das 

erste Auto und jetzt der erste Elektro-Lkw“, sagt er stolz. 

„Schade, dass es noch keine Vierachser gibt, würde die 

Maschine mehr Zuladung vertragen, könnte ich mir vor-

stellen, sie auch für unsere Mischfahrzeuge einzusetzen, 

um Transportbeton an Baustellen zu liefern.“ Der Praxis-

test ist für den Hersteller ein wichtiger Schritt in Richtung 

Serienproduktion, die ab dem Jahr 2021 beginnen soll – 

möglicherweise auch mit größeren Zugmaschinen? Eine 

Entwicklung, die auch Uhl mit Interesse verfolgt.

Der Öko-Riese
von Mannheim
Einer der ersten vollelektrischen Lastwagen ist für den Beton- und 
Zementhersteller TBS im Einsatz. Spannend – meint man auch bei Uhl 

IM TEST

TBS-Geschäftsführer Joachim Gilles 

freut sich über das neue, leise und 

umweltfreundliche Pferd im Stall 
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Unsere 

 

LOYALITÄT!

Ludwig Huber und Kris Gnädig,  
Aufbereitungsmechaniker Kies-
werk Schutterwald

„Wenn es darauf ankommt, unterstützen wir uns.  
Natürlich auch abteilungsübergreifend. Denn was 
zählt, ist das fertige Produkt. Das macht Spaß und 

wir sind stolz, bei Uhl zu arbeiten.“

Bei uns steht einer für alle  
und alle stehen für einen.

 

ZUVERLÄSSIGKEIT!

Manuela Küderle, 
Disponentin Betonerzeugnisse

„Natürlich zuverlässig! Das ist wichtig für die 
Kollegen und den internen Arbeitsablauf, 

aber vor allem für unsere Kunden!“

Jeder kommt im Rahmen 
seiner Möglichkeiten zum 

bestmöglichen Ergebnis.

 

Kevin Keller, Wolfgang Wirth, 
Mike Mehlhorn, 
Verfahrensmechaniker  
Plattenanlage Schutterwald

„Wir sind echte Stone Buddys und stehen 
hinter unseren Produkten. Diese stellen 

wir in ehrlicher Arbeit her und sind stolz 
darauf, ein Teil des Teams zu sein“

AUTHENTIZITÄT!
Wir bleiben unseren  

Überzeugungen treu.
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IM FOKUS
WERTE

Werte wie Respekt,  
Innovation, Loyalität  
und Sicherheit stehen für  
das gesamte Uhl-Team.  
Das bekommen nicht nur die 
Kunden täglich zu spüren, 
auch die Mitarbeiter können 
sich darauf verlassen

 

RESPEKT!

Melanie Moser, 
Azubi 1. Lehrjahr 
Industriekauffrau

„Der offene, respektvolle Umgang unter den 
Kollegen gefällt mir sehr. Klar, dass wir auch 
unseren Kunden so begegnen.“

Wir wertschätzen jeden 
Menschen, auch bei unter-
schiedlichen Meinungen.

 

SICHERHEIT!

Franz Alfred Kappes, 
Lkw-Fahrer, Betonerzeugnisse

„Betriebliche Altersvorsorge und ein 
sicherer Arbeitsplatz – wenn ich will, 
bis zur Rente –, da steh ich drauf!“

Bei uns bietet ein Ar-
beitsplatz Sicherheit bis 
zur Rente.

 

INNOVATION!

Florian Thoma, 
Außendienst 

Betonerzeugnisse

„Jeder kann Ideen einbringen und es 
macht Spaß, im Team neue Produkte zu 
entwickeln. Das gefällt mir und bringt 
das Unternehmen voran.“

Wir entwickeln uns, 
unsere Produkte und 
unsere Verfahren ständig 
weiter.

Werte
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Uhl rockt
Social Media
Interessante Inhalte, attraktive Fotos und jede Menge Ideen bietet Uhl 
bei Facebook, Youtube und Instagram und findet so immer mehr Fans

D
ie beiden Hashtag-Begriffe #lakelove und 

#kieswerkromantik stehen für nur zwei 

Beitragsreihen von Uhl auf Social Media. 

Gezeigt werden einmal romantische Bag-

gersee-Bilder, die bei den Nutzern schöne Erinnerun-

gen wach werden lassen. Erinnerungen an ein Picknick 

oder einen schönen Mittag mit Freunden am See. Aber: 

Es wird natürlich auch der thematische Bezug zu Uhl 

geschaffen, die Marke mit Emotionen aufgeladen. Uhl 

im Netz – das ist mehr als Kies und Beton oder Öff-

nungszeiten und Produktpreise. 

Stattdessen dreht es sich auf den Social-Media-Kanälen  

um Themen wie Referenzen und Karriere, um Wort-

spiele und Wissenswertes rund um ein modernes Fami-

lienunternehmen mit Tradition, wie Uhl. 

Mit der Beitragsvielfalt sollen möglichst viele Ziel-

gruppen erreicht werden. Vor allem witzige Wortspiele 

(Nicht verwechseln: Einstein und ein Stein) punkten 

im Netz. Zudem finden sich auch immer wieder Refe-

renzen, damit der Transfer zu den Produkten von Uhl 

geschaffen wird.  Das Thema Karriere ist ebenfalls ein 

wichtiger Bestandteil der Social-Media-Inhalte. Neben 

Facebook werden auch Instagram, Youtube, Twitter, 

LinkedIn und Google Plus bespielt.

Bei allen Beiträgen wird eines ziemlich schnell deutlich: 

Social-Media-Manager Philipp Weingardt ist mit 

Leidenschaft und Herzblut bei der Sache. Auch in 

seiner Freizeit kommen ihm neue Ideen für interessante 

Inhalte. Zuletzt entdeckte er bei einem Spaziergang um 

den Baggersee eine Menge Müll, machte Fotos davon 

und schon war ein neues #Baggersee-Quiz geboren: Was 

haben Kaffeebecher, Becks Bier, verbrannte Reklame-

Heftchen, Autoreifen und Capri-Sonne gemeinsam? 

VIEL INTERAKTION, WENIG WERBUNG
Das #Baggersee-Quiz zeigt, wie Interaktion mit den mehr 

als 1200 Facebook-Fans auf kreative und emotionale 

Weise gelingen kann. Viele Fans regen sich über die 

Verschmutzung des Baggersees auf und beantworten 

die Frage in den Kommentaren. Weingardt setzt so ❯
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auf organische Reichweite, Werbung und konkrete 

Angebote sind kaum zu finden. „Ich bin überzeugt, dass 

sich Inhalte durchsetzen“, sagt Weingardt. „Uhl hat es 

geschafft, innerhalb kürzester Zeit viel Reputation und 

Reichweite aufzubauen.“ 

POSITIVES FEEDBACK
Geschäftsführer Florian Buchta wird des Öfteren auf 

die Social-Media-Inhalte angesprochen und erntet viel 

Lob. Neben dem positiven Feedback freut es Weingardt 

besonders, dass Uhl im „Likealyzer“-Ranking der Bran-

che weltweit den ersten Platz belegt. Dieses Ranking be-

wertet die Qualität eines Facebook-Accounts und nicht 

nur die Follower-Anzahl. 

„Ich bin vor Freude aus dem Stuhl gesprungen“, sagt 

Weingardt. „Das bestätigt unsere Strategie voll.“ 

Für die Zukunft hat der Social-Media-Manager viel vor: 

So ist eine eigene Uhl-Karriere-Seite auf Facebook ge-

plant – und auch dafür gibt es schon eine Menge krea-

tiver Ideen auf Weingardts Schreibtisch …

///////////////////////////////////////////////////////////////////////
Hier gleich Fan werden!
www.facebook.com/uhlschutterwald
www.instagram.com/uhlschutterwald

❯

VOLL DABEI!  

Social-Media-Manager 

Philipp Weingardt ist 

mit viel Herzblut bei 

der Arbeit
GÖNNEN SIE SICH 
UNSERE LUXUS LOGE!

Jetzt einchecken unter forumcinemas.de
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GÖNNEN SIE SICH 
UNSERE LUXUS LOGE!

Jetzt einchecken unter forumcinemas.de
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Wiederholen Sie die Übung 15 Mal pro Seite
Schwierigere Alternative: Pflasterstein oder  
gefüllten Ordner als Gewicht verwenden

Ausführung
• Stellen Sie sich etwas weiter als hüftbreit
• Oberkörper in leichter Vorneige;  
	 Arme gestreckt nach vorne führen
• Einen Arm zur Seite öffnen, den Kopf mitdrehen
• Arm wieder in Ausgangsposition zurückbringen

Beanspruchte Muskelgruppen
Die Rotation kräftigt die Wirbelsäule 
und dehnt Brust und Schultern auf

BRUSTÖFFNER

ü
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Die Geheimwaffe für 
straffe Zeitpläne … Die 
dreifache Mutter bietet 

neben Gesundheitskursen  
nun auch Online-Kurse für 

zu Hause an. Infos unter 
www.fithoch3.com oder  

www.bit.ly/fithoch3

TINA SCHNEIDER



Fit for 
Frühling

Tina Schneider macht Mitarbeiter fit.  
Gemeinsam mit Oliver Borchert von Uhl stellt 

sie die effektivsten Frühlingsübungen vor
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Wiederholen Sie die Übung 15 Mal pro Bein.
Schwierigere Alternative: Pflasterstein oder  
gefüllten Ordner als Gewicht verwenden

Ausführung
• Oberkörper in Seitneige; den Arm der  
	 zum Boden geneigten Seite und  
	 entgegengesetztes Bein ausstrecken
• Arm und Bein vor dem Körper anziehen
• Arm und Bein wieder ausstrecken
• Nach 15 Wiederholungen auf die  
	 andere Seite wechseln

Beanspruchte Muskelgruppen
Die Übung verbessert das Gleichgewicht und stärkt 
kleine stabilisierende Muskelgruppen um die Wirbel-
säule. Ideal als Ausgleich zu sitzenden Tätigkeiten

SEITNEIGE IM STEHENü
b
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Wiederholen Sie die Übung  
15 Mal. Schwierigere Alternative:  
Pflasterstein oder gefüllten  
Ordner als Gewicht verwenden

Ausführung
• Aufrecht sitzen;  
	 Beine angewinkelt; Füße hüftbreit aufstellen
• Arme vor Brust gestreckt; Oberkörper  
	 nach hinten neigen
• Oberkörper zur Seite drehen
• Oberkörper wieder in Ausgangsposition bringen

Beanspruchte Muskelgruppen
Der Russian Twist stabilisiert die Rumpfmuskulatur, 
stärkt die Bauchmuskeln und steigert die Mobilität

RUSSIAN TWIST ü
b

u
n

g3

W
eihnachten ist vorbei, die Fettpölsterchen 

sind aufgefüllt und wir haben es uns im 

Schlabberpulli mit einer Chips-Tüte auf 

dem Sofa bequem gemacht. Doof nur, 

dass die Tage wieder länger werden und die Sonnenstrah-

len schon bald dazu verleiten, sich mal wieder leichter be-

kleidet draußen zu zeigen …

DER SPECK MUSS WEG
Also gut: Trainingsklamotten an und ab geht’s. Wenn die 

nötige Motivation noch nicht aus ihrem Winterschlaf er-

wacht ist, helfen die Tipps von Tina Schneider. Als Trai-

nerin bei Fit hoch 3 weiß sie, wie schwer der Kampf ge-

gen den inneren Schweinehund ist. „Ich halte mir immer 

wieder vor Augen, warum ich Sport mache“, sagt sie. „Was 

verändert sich positiv in Bezug auf Gesundheit, Leistungs-

fähigkeit, Wohlbefinden und Figur? Wie würde es sich an-

fühlen, wenn ich meine Ziele schon erreicht hätte – dieses 

Gefühl ist die größte Motivation.“

Denn: Menschen sind bequem. Sie handeln nach dem 

Schmerz-Lust-Prinzip. Deshalb ist es wichtig, sich eine 

Sportart zu suchen, die Spaß bringt. „Nur so schaffen wir 

es, am Ball zu bleiben“, sagt Schneider. „Und keine Angst: 

Nach einer gewissen Zeit hat der Körper verstanden, wie 

gut ihm Bewegung tut.“

Das hat auch Oliver Borchert von Uhl gemerkt. „Aktive 

Pausen tun echt gut. Das sollte ich viel öfter machen.“ Im 

Sommer fahre er zwar mit dem Fahrrad zur Arbeit, aber 

einfach mal 15 Minuten an die frische Luft, sich ein biss-

chen dehnen – das puste schon den Kopf frei.

Neben der aktiven Pause und Gesundheitskursen bietet 

das Team von Fit hoch 3 nun auch Sport für zu Hause 

an. „Das Angebot richtet sich an alle, die Lust haben, sich 

mehr zu bewegen“, sagt Schneider. Auf ihrem Youtube- 

Kanal stehen diverse Übungen zur Verfügung. „Fünfein-

halb Minuten gegen Nackenverspannungen, neun Minuten 

für eine schlanke Taille oder zwölf Minuten Ganzkörper- 

Workout – hier ist für jeden Zeitplan was dabei.“ Fo
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danke …
... liebe Kunden und Partner, dass Sie uns bei 
diesem Magazin und bei unserem täglichen Schaffen 
tatkräftig unterstützen! 

Wir freuen uns auf die weitere Zusammenarbeit!

Konzept & Realisation
Tietge GmbH
Geschäftsführer: Ulf Tietge 
Wilhelmstraße 31
77654 Offenburg
Telefon: 07 81 / 91 97 05 - 0
info@tietge.com
www.tietge.com
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Seit Oktober ist Andrea Blos Leiterin der neu aufgebauten 

Abteilung Marketing und Kommunikation bei Uhl. Sie 

selbst ist dafür verantwortlich, der Abteilung peu à peu  

einen roten Faden zu verleihen. Genau das Richtige für die 

junge Frau, denn sie liebt Herausforderungen …

Frau Blos, Sie haben vor sieben Jahren Ihre Ausbildung 
bei Uhl begonnen und sind immer noch da!
Als ich meine Ausbildung zur Industriekauffrau 

abgeschlossen hatte, bot mir Uhl ein duales Studium an 

– sozusagen als Versuchskaninchen, vorher gab es das 

nämlich noch nicht. Das Angebot habe ich angenommen 

und den Schwerpunkt meines Studiums auf Marketing 

gelegt. So kam ich zu dem, was ich heute mache.

Die meisten Ihrer Kollegen sind draußen auf der Baustel-
le. Reizt Sie das auch manchmal?
Ich bin immer wieder bei den Kollegen in den Kieswerken 

und bekomme mit, wie ihre Arbeit aussieht. Das finde ich 

sehr spannend, aber meine Aufgaben möchte ich dagegen 

trotzdem nicht tauschen.

Sie arbeiten in einer männerdominierten Branche. Wie 
ist das als Frau?
Man bekommt schon manchmal blöde Sprüche zu hören. 

Auch am Telefon wurde ich schon gefragt, ob man denn 

jemanden sprechen könne, der sich auskennt. Dann sage 

ich: „Das tun Sie schon.“ Ich muss mich durchsetzen, aber 

es macht auch stolz, wenn man den Leuten zeigen kann, 

dass man was draufhat.

Ehrgeiz beweisen Sie jedenfalls nicht nur bei Uhl, son-
dern auch auf dem Reitplatz …
Das stimmt. Seit meiner Jugend fahre ich Kutsche. 

Dabei geht es um Teamarbeit, wir sind wie eine kleine 

Familie: Von Frühjahr bis Herbst trifft man sich fast jedes 

Wochenende und bewältigt zusammen die Turniere. 

Wie finden Sie die Zeit zu trainieren?
Früher habe ich täglich trainiert, das schaffe ich nicht 

mehr. Aber das Kutschefahren bleibt ein wichtiger Teil von 

mir – während des Studiums habe ich manchmal sogar bei 

den Turnieren für die Klausuren gelernt. 

Ab und zu ihre Kollegen in den Kieswerken besuchen und dem Schotter nahekommen, findet Andrea Blos auch spannend.  

Ihren Job im Marketing möchte sie aber nicht dagegen tauschen …

Andrea Blos
Wochentags ist sie Leiterin Marketing und Kommunikation bei Uhl, 
am Wochenende mit der Pferdekutsche unterwegs …

66 uhls  Das Ideenmagazin

Seit 2018 ist Andrea Blos Marketingleiterin bei Uhl. 
Schon ihre Ausbildung und später ihr duales Studi-
um hat die 25-Jährige bei Uhl absolviert, nun baut 
sie bei Uhl eine neue Abteilung auf. Wenn sie nicht 
im Büro sitzt, ist sie meistens mit dem Pferd unter-
wegs – Blos reitet und sahnt mit dem Kutschefahren 
regelmäßig Preise ab. „Letztlich haben Uhl und die 
Kutschgemeinschaft eine wichtige Gemeinsamkeit“, 
sagt sie. „Beide sind wie kleine Familien!“

EINE VON UNS
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Jetzt anfragen und sparen: ( 0781 508-204  
*Erfahren Sie mehr unter: www.uhl.de
Angebot gültig bis 31.12.2019.
Hermann Uhl KG, Am Kieswerk 1–3, 77746 Schutterwald

€/m219.85
€/m2

27.95
€/m2

inkl. MwSt.*

– auch Barfuß genießbar –

Pflasterstein Melange Öko
 3 Farben und 2 Formate
 Weniger Abwasserkosten
 Leicht zu verlegen
 Freie Anlieferung und Abladung*

180562_OekoMelange_UHLs_Anzeige_210x297_KV1_0_Pfad.indd   1 20.12.18   14:56
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Porsche Zentrum  O� enburg
 Graf Hardenberg Sportwagen GmbH
Otto-Hahn-Straße 3
77652 O� enburg
Tel. 0781 9202-911
www.porsche-o� enburg.de

Kra­ sto� verbrauch (in l/100 km): innerorts 14,8 · außerorts 8,1 · kombiniert 10,6; CO2-Emissionen kombiniert 242 g/km

Die wichtigsten Bausto� e 
unserer Leistungssportler? 
Tradition und Innovation.
Der neue Panamera GTS Sport Turismo.

Bei uns im Porsche Zentrum O� enburg. Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
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